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Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
onſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 


bereits Abends ausgegeben. 
Die Redaktion. 


EEPEPFPFPFPFPFPPGPP 
Todtenfeier für Freiherrn 
von Ketteler. 


Aus Peking vom 7. September wird der 
„Köln. Ztg.“ geſchrieben: Geſtern Nachmittag 
am 5½ Uhr fand eine Gedenkfeier für Herrn 
v. Ketteler an der Stelle ſtatt, wo er vor elf 
Wochen ſeinen Tod gefunden hat. In den 
erſten Tagen der Verwirrung und Wieder⸗ 
belebung, die dem Einzug der verbündeten 
Truppen am 14. Auguſt gefolgt waren, war 
hier in Peking alles fo drüber und drunter ge⸗ 

angen, daß Niemand an Anderes denken 
onnte als an ſeine eigenen häuslichen Ange⸗ 
legenheiten. So wurde erſt der letzte Tag, den 
die Wittwe des verſtorbenen Geſandten noch in 
Peking zubrachte, zu einer Andacht auserſehen, 
an der die deutſche Gemeinde und die Truppen 
theilnehmen ſollten. Weniger als einen Kilo⸗ 
meter nördlich von der großen weſtöſtlichen 
Mauer, die die Chineſenſtadt von dem Quar⸗ 
tier der Mandſchu (Tatarenſtadt) trennt, fin⸗ 
det ſich auf der vom Hatamenthor nördlich 
laufenden Straße die Stelle, wo Freiherr von 
Ketteler von chineſiſchen Soldaten überfallen 
und erſchoſſen wurde. Es iſt gerade an der 
Einmündung einer kleinen Straße, und auf 
dem etwas erhöhten Fahrdamm ſtehen zwei 
Straßenlaternen in jenen kleinen pfeilerarti- 
en Steinhäuschen, die in größeren chineſiſchen 
tädten die trübe brennenden Oellampen zur 
Straßenbeleuchtung aufnehmen. Wenige 
Schritte davon war auch ſpäter der Holzſarg 
gefunden worden, worin die erſchrockenen 
chineſiſchen Behörden die Leiche des Ermorde⸗ 
ten geborgen und begraben hatten, die erſt 
dann im Garten der Geſandtſchaft beigeſetzt 
wurde. An dieſer geſchichtlichen Stätte ver⸗ 
ſammelten ſich Abtheilungen der beiden Ba⸗ 
taillone der Marine. Infanterie, Abordnungen 


der Pionierkompagnie und der Feldbatterie, 


die den Seebataillonen beigegeben ſind. Dazu 
erſchienen die Mitglieder der deutſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft, General v. Höpfner mit feinem 
Stabe und die wenigen übrigen zur Zeit in 
Peking befindlichen Deutſchen. In einer grü⸗ 
nen Mandarinenſänfte war auch Baronin von 
Ketteler gekommen, die bei dieſer Gelegenheit 


empfundene Anſprache, in der er mit ſchlichten 
und eindringlichen Worten die Laufbahn und 
das Ende des Geſandten ſchilderte. Zuver⸗ 
ſichtlich und frohgemuth, wie eine Siegfried⸗ 
Natur, ſei er durchs Leben gegangen, ſtreng 
und treu, wie ein Soldat, habe er ſeine Pflicht, 
erfüllt bis zum Tode, der ihn im Beruf ge⸗ 
troffen habe wie den Krieger auf dem Schlacht⸗ 
felde. Die Batagillonsmuſik ſpielte, und die 
altvertrauten Weiſen heimiſcher Choräle er⸗ 
füllten die große Heerſtraße der chineſiſchen 
Hauptſtadt, und Schaaren von Europäern und 
fremden Soldaten unterbrachen ihren Weg 
und zollten dem Andenken des deutſchen Diplo⸗ 
maten ihre Achtung. Mit einem brauſenden 
Hoch auf den Kaiſer, das General v. Höpfner 
ausbrachte, ſchloß die kurze Feier, die in ihrer 
einfachen Herzlichkeit und Würde bei Allen, 
und nicht zum wenigſten bei den Ausländern, 
einen tiefen Eindruck machte. Heute Morgen 
iſt nun Frau v. Ketteler von hier abgereiſt, 
wo fie jo viel Schweres durchgemacht hat. Zu⸗ 
nächſt verlor die ſchwergeprüfte Frau ihre in 
Detroit lebende Mutter, dann kam die Nach⸗ 
richt, daß ihr Bruder auf den Philippinen ge⸗ 
fallen ſei, und nicht lange danach traf ſie der 
ſchwerſte Schlag, die Ermordung des Gatten. 
Nach alle dem, was 8 in der deutſchen Ge— 
fandtichaft erlebt und noch nach dem Tode 


Marguerithe. | 


Roman von Marie Adelmi, 
Nachdruck verboten. 


[34] 


Loos lag, wie es ſchien, in ſchweren Träu⸗ 
men. Die furchtbare Aufregung, in welcher er 
fie am Nachmittag verlaſſen, ſchien ſich ſeiner 
jetzt wieder bemächtigt zu haben. Seine 
Lippen fingen an, ſich zu bewegen, anfangs! 
war es nur ein unverſtändliches Gemurmel, 
aber nach und nach wurden ſeine Worte immer 
deutlicher und Margnerithe konnte jedes der 
ſelben verſtehen. Abwechſelnd machte er ih. 
die bitterſten Vorwürfe über ihre Liebloſigkeit 
und Kälte, dann wieder ſchilderte er ihr in 
heißen, glühenden Ausdrücken ſeine | 
Liebe und flehte jie um ihre Erwiderung und 

enliebe an. 
8 des ſeiner Worte ſchnitt ihr ins 
Waren das nicht dieſelben ſchmerzlich bitteren 
Empfindungen und 
nach Emanuels Tre 
litten hatte? O 


— . ſo 3 ge⸗ 
litte varum hatte er ſie nicht ſo 
innig geliebt? Wie ganz anders 2 — Alles 
gekommen, wenn er mit ſolcher unerſchütter⸗ 
lichen Treue an ihr gehangen wäre, wie die⸗ 
ſer unglückliche Mann, den ſie ſo ſchm 
betrogen und hintergangen hatte, Unwillkür⸗ 
lich stellte Nie einen Vergleich zwiſchen dem 
ſchönen Sohn des reichen Fabrikanten und 
dem armen Unterlehrer an, den die Natur in 

m Aeußern ſo ſtiefmütterlich behandelt, 


den aber Gott mit einem reichen, edlen Herzen 
begabt hatte. Und je länger ſie über N ber 


Männer nachdachte, die in ihrer Stellung 
und ihrer Perſon von einander ſo verſchieden 
waren, deſto | 
Werth ihres Verlobten, während das Bild des 
ungen Burkhardt immer mehr von ſeinem 
trahlenden Glanze einbüßte. 5 
Erſt ſpät gegen Morgen wurde Loos“ Schlaf 
Kiter. Er phantaſirt | 
Athem wurde regelmäßiger und 


Nail 


er lag. 


ins Herz. ſeine Lippen. 


ählich Marguerithe riß f 


mehr erkannte ſie den inneren 


nicht mehr. 1 i 


koſtet 


geleiten, von wo die 
zu Boot gemacht wer 


Die Wirren in China. 


Ein Berichterſtatter des „Bür. Reuter“ 
hatte eine Unterredung mit dem Prinzen Su, 
der den kaiſerlichen Hof auf der Flucht nach 
Taijüenfu begleitet hatte und ſpäter nach Pe⸗ 
king zurückgekehrt iſt. Nach der Erzählung des 
Prinzen verließ der Hof Peking in Reiſewagen 
und begab ſich nach Kuanſchi, zwanzig Meilen 
nördlich von Peking, geleitet von dreitauſend 
Soldaten, die auf dem ganzen Wege raubten, 
mordeten und andere Gewaltthätigkeiten ver⸗ 
übten. Hierauf ſetzte der Hof ſeine Flucht nach 
dem 120 Meilen don Peking entfernten Hſüenh⸗ 
wafu in Tagemärſchen von je 20 Meilen fort. 
Die Ueberwachung der Soldaten war ſehr 


Fabre den Peiho hinunter 
en ſollte. 


ſchwer. Sie ſtahlen ſogar die für den Kaiſer] d 


und die Kaiſerin bereiteten Speiſen. Viele 
Rathgeber des Kaiſerhofes waren dafür, daß 
der Hof in Hſüenhwafu bleibe, aber die Mehr⸗ 
zahl befürchtete eine Verfolgung durch die frem⸗ 
den Truppen. So wurde die Flucht wieder auf⸗ 
genommen und in der Richtung auf Taijüenfu 
fortgeſetzt. Zehntauſend Mann unter Tung⸗ 
fuſiang ſtießen zu der kaiſerlichen Eskorte. 
Allein dies erhöhte nur die Unzuträglichkeiten. 
Die Kaiſerin weinte unabläſſig und ſchalt auf 
diejenigen, deren Rathſchlag ſie in dieſe Lage 
gebracht habe. Der Kaiſer ſchmähte jedermann. 
Bei der Ankunft in Taijüenfu wurde die Bil⸗ 
dung einer Art von Regierung verſucht, aber in 
Folge der Unordnung erwies ſich dies zunächſt 
als unmöglich. Die erlaſſenen Edikte konnten 
nicht durchgeführt werden und es herrſchte 
völliges Chaos. Su ſagte, der Kaiſer habe Pe⸗ 
king nicht verlaſſen wollen und hätte es vorge⸗ 


zogen, ſich auf die Verbündeten zu ſtützen, allein b 


jeine Einwendungen ſeien nicht durchgedrun⸗ 
gen. Der Kaiſer und die Kaiſerin wären zwar 
gern nach Peking zurückgekehrt, aber ſie hätten 
wenig Vertrauen in die Verſicherungen der Ver⸗ 
bündeten betreffend ihre Sicherheit gehabt. In 
dieſer Meinung ſeien ſie durch Prinz Tuan und 
die anderen gefeſtigt worden. 
Der Marſch auf 1 ſich als ſehr 
wirkſam erwieſen. Die regulären Truppen der 
Chineſen ſind e Jae ohne 
Kampf zurückgegangen. Boxer in großer Zahl 
find zerſtreut worden. Aber noch immer terro⸗ 
riſiren größere oder kleinere Boxerſchaaren die 
Ortseinwohner und greifen Meldereiter und 
ſchwache Poſten an. Zahlreiche fliegende Ko⸗ 
lonnen ſollen die vollſtändige Sicherung und 
Beherrſchung des beſetzten Gebietes herbei⸗ 
führen. Zum gleichen 8 kehren die 
berſchiedenen Wegen Rae zurück. 

In Kanton ereignete ſich Sonntag früh, 
vier Häuſer vom Namen des Gouverneurs ent- 
fernt, eine Exploſion, durch welche vierzehn Per⸗ 
ſonen ums Leben kamon. Es heißt, daß die 
Exploſion in einem von den Reformern als 
Waffenplatz benutzten Gebäude erfolgte, das ſie 
mit Pulver und Schießbaumwolle anfüllten, 
um den Namen in die Luft zu ſprengen. Da 
die Behörden von der Richtigkeit dieſer An⸗ 
nahme überzeugt ſind, wird der Vorfall wahr 
ſcheinlich zu ſcharfem Vorgehen gegen die Re⸗ 
former führen. Gerüchtweiſe verlautet, die 
Franzoſen ſeien vorbereitet, für den Fall von 
Unruhen in Kanton 1000 Mann aus Saigon 
u Schiff dorthin zu ſchaffen. Die Reformer 
ehaupten, wenn franzöſiſche Truppen zur Be⸗ 
ſetzung Kantons ſchreiten, würde die Stadt von 
den Bewohnern ſelbſt in Trümmer gelegt 
werden. 

Kaiſer Wilhelm iſt gegenwärtig der popu⸗ 
lärſte Mann unter den Ausländern in China. 
So ſchreibt z. B. der „Shanghai Mercury“: 
„Eins ſcheint vollkommen klar zu ſein: der 
Kaiſer hat ſich zu einer beſtimmten Handlungs⸗ 
weiſe feſt entſchloſſen. Für uns Engländer iſt 
es eine wahre Freude, ſo etwas zu ſehen Denn 
in London finden wir nichts als Bedenklichkeit 
und Unſchlüſſigkeit. Deſto mehr wiſſen wir 


7 Pel ing 


und bewegungslos, 


Wand gekehrt. Auch Marguerithe athmete 
jetzt erleichtert auf. dichte 


mit dem Geſicht nach der 
Sie löſchte die Nacht- feſtlich begangen worden war. 


ſtimmen, und wir ſehen keinen Grund weshalb 
nicht alle betheiligten Nationen daſſelhe thun 


können. Das Konzert der Mächte wird nicht 
durch ſchwächliche „Reſolutionen“ zuſammen⸗ 
gehalten werden, und wenn fie auch noch ſo 
gut abgefaßt ſind. Die Kriſis erheiſcht keine 
Reſolutionen, ſondern reſolutes Handeln, und 
deſſen iſt Kaiſer Wilhelm offenbar fähig. Wir 
werden der Entwicklung ſeines Planes mit 
großem Intereſſe folgen, und wünſchen ihm 
beſten Erfolg.“ 


Prosper von Arenberg. 

Der „Nat.⸗Ztg.“ wird berichtet, der Leut⸗ 
nant Prinz Prosper von Arenberg, welcher 
wegen der grauſamen Tödtung eines Hotten- 
totten ſchon einmal vor dem Kriegsgericht 
ſtand, ſei in dem zweiten Verfahren zu 18 Jah⸗ 
ren Feſtungshaft (2) verurtheilt worden. Wie 
as Offizierkorps in Deutſch⸗Südweſtafrika 
über die Angelegenheit des Prinzen denkt, geht 
aus einem Schreiben eines Offiziers der dor⸗ 
tigen Schutztruppe hervor, welches die „Rhein. 
Weſtf. Ztg.“ zum Abdruck bringt. Dieſes Blatt 
hatte ſich entſchieden gegen die vor einem 
Vierteljahre aufgetauchte Anſicht gewandt, die 
That des Prinzen von Arenberg ſei wohl be⸗ 
gründet, jedoch nicht „ſtandesgemäß und kor⸗ 
rekt“ geweſen, und hatte ſodann ſeiner Kritik 
hinzugefügt: „Es laſſen ſich leider nicht immer 
die beiten Elemente an Offizieren zum Ko⸗ 
lonialdienſt heranziehen, und oft hat das Wort: 
„Er geht nach Afrita“ denſelben Klang wie 
früher und auch noch jetzt der Satz: Er mußte 
nach Amerika gehen“. Im Anſchluſſe hieran 
ſchreibt der Offizier: 5 

„Ich muß zugeben, daß es eine Zeit ge⸗ 
geben hat, in der obige Worte eine gewiſſe 
Berechtigung hatten, doch das ſind acht Jahre 
er. Seit dem Jahre 1894 iſt dies durchaus 
anders, und man kann jetzt ſagen: Es laſſen 
ſich gottlob nur ganz tadellofe Elemente an 
Offizieren zum Kolonialdienſt heranziehen, 
und für wen das Wort: „Er geht nach Afrika“ 
denſelben Klang hat wie „Er mußte nach 
Amerika gehen“, der beweiſt damit, daß er über 
die thatſächlichen jetzigen Kolonial-Perſonal⸗ 
verhältniſſe ſehr ſchlecht orientirt iſt. Wenn fie 
die Güte haben wollten, ſich hierüber bei der 


Kolonialabtheilung zu erkundigen, würden Sie 
meine Worte neftängt Finden. Dort werden 


Sie erfahren, daß ſeitens der Offiziere der 
Armee ein ganz enormer Andrang zu unſeren O 


Schutztruppen beſteht, und daß das Oberkom⸗ 
mando der Schutztrupven eine ganz außer⸗ 
ordentlich große Auswahl an Dffiperen hat. 
Einem Offizier, gegen den nur das Aller⸗ 


unmöglich, zur Schutztruppe verjeßt zu wer⸗ 
den. Alſo nicht Offiziere, die z. B. Schulden 
halber in der Heimath nicht mehr gut vorwärts 
kommen können, kommen hierher heraus, ſon⸗ 
dern nur ſolche, die thatſächliche koloniale 
Intereſſen und eine für ſolches Amt nöthige 
Unternehmungsluſt beſitzen. Eine bedauerns⸗ 
werthe Ausnahme hiervon bildete allerdings 
der Prinz Arenberg. Doch dieſer gehörte nicht 
direkt zur Schutztruppe, ſondern war A la smite 
derſelben, bezog alſo z. B. kein Gehalt. Auch 
wurde er weder von der Kolonialabtheilung, 
noch auch von hier aus ſeines Vorlebens wegen 
gewünſcht; nur durch feine einflußreichen Ver⸗ 
wandten und weil er Prinz war, gelang es 
ihm, hereinzukommen. Seit jenem traurigen 
Fall iſt man beim Oberkommando nun aber 
noch peinlicher in der Auswahl der Offiziere.“ 

Ferner betont das Schreiben, daß es keines- 
wegs dem Ermeſſen der Offiziere überlaſſen fei, 
gefährliche Neger gewaltſam zum Tode zu 
bringen: 

Zum Erſchießen eines Eingeborenen gehört 
ſtets die Genehmigung des Gouverneurs. Nur 
dieſer kann die Todesſtrafe verhängen. Es 
können allerdings Fälle vorkommen, in denen 
durch den großen Zeitverluſt, der durch vor⸗ 
herige Anfrage beim Gouverneur (3. B. ge 
braucht ein Eilbote von hier bis Windhoek und 


welchem die Verlobung des jungen Burkhardt 
mit der reichen Erbin Sabine Hindermann 
Man befand 


lampe und zog die Vorhänge ein wenig zurück. ſich bereits in der Mitte des Winters, die 
ie Sonne war bereits aufgegangen und die e Emanuels und Elsbeths war 


erſten Strahlen des Morgens leuchteten ihr auf den er 


ten Mai feſtgeſetzt, und wenn die 


freundlich entgegen. Sie öffnete das Fenſter beiden Freundinnen bei einander waren, unter⸗ 
und ſog begierig die friſche, kühle, reine Luft hielten ſie ſich faſt nur von ihrer Ausſteuer, 


des Zimmers zurück, denn 


Preis von ihnen erkannt ſein. 

im e 15 mla auf den 
dem Bett niederzulaſſen, als Loos erwachte 
Er wandte ſich um, ſein Blick { 45 


Züge, er griff nach ihrer Hand, preßte ſie heftig 
zwiſchen den ſeinigen und führte ſie dann an 


„Marguerithe, theure, geliebte Marguerithe,“ 


Gefühle, unter dene, ſie flüſterte er dabei, „gelt, Du liebſt mich noch, 


und biſt mir noch gut! — O, ich hatte einen 
entſotzlichen Traum, jo furchtbar, jo ſchrecklich, 
daß ich es Dir kaum ſagen kann.“ 

In dieſem Augenblick wurde die Thür von 
außen geöffnet und der Oberlehrer trat ein. 
ich gewaltſam von den ſie 
umklammernden Händen los und eilte an dem 
Vater vorüber auf ihr eigenes Zimmer zu. 
Sie warf ſich erſchöpft auf ihr Bett, doch war 
ſie viel zu erregt, um ſchlafen zu können. Sie 


erhob ſich ſchon nach kurzer Zeit wieder und ver- daß er im Beiſein 
richtete ihre gewöhnlichen Geſchäfte. ö 
Zimmer des Unterlehrers betrat ſie, während Aber die 


er noch das Bett 


| 
hüten mußte, mit keinem 
Schritt wieder, 


ſo ſehr er ſie auch durch die 


wärts 


) hy u 1 fiel auf ſeine 
unendliche] Braut, ein glückliches Lächeln ve ! | 


Das friedenheit und 


immer nicht vernarbt, ja hätte er ſelbſt die 

N ! K 0 innerung aus ſeiner Bruſt reißen können, 
Mutter darum bitten ließ, nur auf eine Minute hätte es nicht gewollt, denn ſie war das einzi 
zu ihm zu kommen. Er war jetzt außer aller was ihm noch geblieben war! 

Gefahr und feine Geneſung ging, Dank ſeiner In 
kräftigen Natur, mit raſchen Schritten vor⸗ ter 
. r 8 8 72 ſerſcheinen, und es gelang ihm bisweilen, aber 

e e e mar er allein und glaubte er ſich un Bader 

5 Monate waren verfloſſen ſeit dem Tage, an ſſo umdüſterte >, a 8 


ein. Aber fie zog ſich bald wieder in das Innere den Feſtlichkeiten der Hochzeit und beriethen 

. einige der Haus⸗ zuſammen, wie fie die Braut⸗Toilette am ele- 
bewohner kamen ſchon hinunter in den Hof, ganteſten und koſtbarſten herrichten konnten. ſichtig zu Werke 
um Waſſer zu holen und fie wollte um keinen 
Sie war eben i le von f 
Seſſel neben Beiden hatte ſeine Braut aus Liebe oder eige- gegen ihn geſchmiedeten Nänfe ſeines Vaters 


Fritz Paravieini und Emanuel Burkhardt 
waren ſehr kalte Bräutigame. Keiner von 


nem Antrieb gewählt, Beide kamen allein den 
Wünſchen ihrer Eltern nach, und Jeder von 


rklärte ſeine ihnen betrachtete ſich mehr oder weniger ee die 
er 
Unterſchied beſtand zwiſchen den beiden jungen der Schleier ſchon etwas gelüftet werden, ja es 
Männern, daß Fritz, der bereits jo viel vom war dann ſogar wünſchenswerth, Emanuel in 
Leben genoſſen hatte, daß Alles ihn mit einem alle Einzelheiten 
gewiſſen Ueberdruß erfüllte, ſich mit Gleich 
fügte, während 
manuel, deſſen Seele noch rein und von den 
Schlacken des Laſters unberührt geblieben 
war, ſeine heiligſten Gefühle und Empfindun⸗ dieſer 


das Opfer ſeiner Kindespflicht. Nur 


ültigkeit in ſein Geſchick 


gen auf den Altar der Kindesliebe gelegt hatte, 
5 ſelbſt in dem Bewußtſein ſeines Edelmuths 
un 


Eltern keinen Erſatz für ſein verlorenes Glück 
finden konnte. 

Er hatte ſich ſorv»eit zu überwinden gelernt, 

Anderer den Schein der Zur 

Ruhe zu behaupten wußte. 

Wunde ſeines Herzens war 


verſuchte er es manchmal ſogar heiter zu 


ſeiner erfüllten Pflichttreue gegen die und der ſein vollſtes Vertrauen beſaß. Dieſer ein, als er zum Leben nöthig hatte und er war 1 


Mann war ſein erſter Buchhalter und Prokuriſt, mit ſeinem Geſchick zufrieden. 


noch wohl der einzige, 


ge, Geſchäftskenntniß 
Gegenwart ſeiner Braut und ſeiner Mut⸗ 8 


niterer Schatten jeinel 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer hat den Jagdbeſuch beim 
Fürſten von Pleß abgeſagt. — Prinz Max 
von Sachſen, Profefior der Theologie an der 
Univerfität Freiburg (Schweiz), hat ſeine Vor⸗ 
leſungen eröffnet. Cr. Leit ein zweiſtündiges 
Kolleg über die Liturgie der Meſſe und des 
Breviers, auße dem ein einſtündiges über die 
Quellen des kanoniſchen Rechts. Beide Kollegien 
we den in lateiniſcher Sprache gehalten. — In 
Leipzig Stürz’e geſtern Vormittag der komman⸗ 
dirende General des 19. Armeekorps, von 
Treitſchke, vor ſeiner Wohnung auf dem 
Asphalt mit dem Pferde und erlitt einen ein⸗ 
fachen Bruch des Unterſchenkels. — Der Berliner 
Magiſtrat beſchloß geſtern zur Erinnerung an die 
Erhebung Preußens zum Königreich (18. Zanuaı 
1701) eine Stiftung zur Beſchaffung von bil: 
ligen Wohnungen für minderbemi telte Eins 
wohner zu errichten. Die Stadt Berlin foll 
der Stiftung eine Million Mark überweisen. 
— Bei der geſtrigen 8 im 6. Ber⸗ 
liner Reichstagswahlkreiſe betrug die 
Zahl der eingeſch iebenen ihler 156 230, 
gewählt wurde der Schriftſteller Ledebour 
(Soz.) mit! 3896 von 65808 abgegebenen Stimmen, 
weiter erhielten Rechtsanwalt Ulrich (Konſ. Ant.) 
10490, Tiſchlermeiſter Weigelt (Zentr.) 1116, 
zerſplittert oder ungültig 306 Stimmen. Bet der 
8 5 Baier 13 1898 3 * 
03. eger 8 Ar * 
öcker (Ronſ. An 55415 von 1 
1690 Stimmen. — Die Regierung von Nen 
ältere Linie verbot die eingeleitete Sammlu 
des Evangeliſchen Bundes zum Zwecke der 
Umerftügung der Los von Rom⸗Bewegung in 
eſter eich. — Die Abgeordnetenkammer zu 
Stuttgart nahm gestern nach ſechsſtündiger De⸗ 
batte über die Militär⸗Konvention mit allen gegen 
fünf Stimmen den Kommiſſionsautrag an, der 
ſich gegen Die o , reRoshohnte KFommanbirune 
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korps, namentlich in den höheren Kommandopoſten, 
hauptſächlich von würtembergiſchen Offizieren 
geführt wird. — Die geſtern abgeſchloſſenen 
Wahlen zum Koburger Sonderlandtag er⸗ 
gaben 4 Freiſinnige, 4 Nationalliberale, 2 Agra⸗ 
rier und 1 Soziali en. Bisher hatte keln So⸗ 
zialiſt im Landtag geſeſſen. 


Den tsch lan d. 


Berlin, 31. Oktober. Der Verzicht auf die 
Realſteuern und die Einführung elner einzigen 
allgemeinen Einkommenſtener hat bekanntlich 
neben anderen Vorzügen der Gerechtigkeit den 
Vortheil ſowohl für die Staatskaſſe als für die 
Steuerzahler, daß nunmehr in Preußen die Höhe 
der Staatöftener den Wellenbewegungen des Er⸗ 
werbslebens ſich anpaßt, mithin von reichen 
Jahren auch die Staatskaſſe ihren vollen Antheil 
erhält, während in mageren Jahren ſich die 
Steuerleiſtungen eutſprechend ermäßigen. Das 
zeigt ſich wiederum in den Erträgen der Ein⸗ 
kommenſteuer für das laufende Jahr. Nachdem 
ſchon im Vo jahre die Veranlagung um rund 
12 800 000 Mark gegen das Jahr 1898-99 
geſtiegen war, hat ſich auch im laufenden Jahre 
eine entſprechende weitere Vermehrung des Ver⸗ 
aulagungsſolls dieſer Steuer herausgeſtellt. 


gleichen Stelle ſtehen oder ſitzen und vor ſich 
hinſtarren, ohne ein Glied 
Miene zu verziehen. 

Herr Burkhardt⸗Saraſin hatte ſeinen Sohn 
ſeit deſſen Rückkehr aus England und nach er⸗ 
langter Volljährigkeit zum Theilhaber an ſei⸗ 
nem Geſchäft angenommen und ihm einen 
Platz in ſeinem Komtoir eingeräumt. Natür⸗ 
lich mußte er in manchen Dingen ſehr vor⸗ 

gehen, um den jungen Mann 
nicht tiefer in die Geſchäfte einzuweihen, als 
gerade nöthig war, damit er nicht hinter die 


zu rühren oder eine 


komme und dieſelben noch vor der Zeit ver⸗ 
eitelte. War Sabine erſt einmal ſeine Frau 
Millionen der reichen Erbin dem Hauſe 
Rudolf Burkhardt⸗Saraſin geſichert, jo konnte 


des Geſchäfts einzuweihen, 
und in ihm einen tüchtigen Mitarbeiter und 
Vermehrer des Vermögens zu gewinnen. Herr 
Rudolf Burkhardt ſtand nicht umſonſt in dem 
Rufe, ein feiner Kaufmann zu ſein, er machte 
Benennung alle Ehre. 

Er hatte auf ſeinem Bureau einen Mann, 
auf den er ſich in allen Stücken verlaſſen konnte 


Herr Kaspar Kirſch. 


Herr Rudolf Burkhardt war ſonſt im Allge- werthete, fand er natürlich; 


meinen ein ſtolzer, gegen Untergebene hoch⸗ 
fahrender Mann, und Kirſch war unter dieſen 
der ſich von Seiten des 


‘ Ü 1 


Er- Millionärs eines Vorzugs rühmen konnte. Und Uebrigens theilte er, wo es id) um einen Vor 
er dieſen Vorzug verdankte er allein feiner großen theil im Geſchäft handelte, vollkommen d N 
Er Grundſätze feines Herrn, und trotzdem er im 


und Brauchbarkeit. 
atte ſchon zehn Jahre auf dem Konttoir des 

rr Rudolf Burkhardt dort eingetreten war. 
55 hatte bereits große Stücke auf ihn ge- 
halten und ihn * l nicht warm 
genug empfehlen können, als dieſer das Ge⸗ 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 
Vertretung in e In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, 

Elberfeld W. Thi 
Hamburg 


mung Geſetzes über die Eheſchließung des Erzherzogs 


— 1 
Stirn, und er konnte oft Stunden lang an der 


rrn Saraſin von der Mühl gearbeitet, ehe guter Freund ſein konnte, war er doch, ſobald 


dank. Berli Neck Nat, ar e 
i erlin 4 1 

end. Halle a. S. Jil. Bart 4 68. 
Piltam Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


bme nicht fehlgeh 
daß der Ertrag der Einkommenſteuer fir — 
Rechnungsjahr 1900 den Belrag von 170 Mil⸗ 
lionen Mark erreichen wird. Da der Etat ein 
Einnahmeſoll von 159 Millionen Mark von der 
Einkommenſteuer nachweiſt, ſteht mithin auch 
im Jahre 1900 wiederum ein nicht unerheblicher 
Ueberſchuß des Iſtertrages über das Elatsſoll 
in Ausſicht. f 

— Zu dem bekannten, in der „L. Volksztg.“ 
veröffentlichten Briefe giebt der Generaliekretär 
des Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller, 
Herr A. Bueck, in den Berl. Pol. Nachr.“ joe 
gende Erklärung ab: „Ich erkläre hiermit ans⸗ 
drücklich, daß die Angelegenheit, auf welche fi 
die bekannten Angriffe der „Leipziger Volks⸗ 
Zeitung“ beziehen, ſich im Auguſt 1899 zuge⸗ 
tragen hat und daß alle anderen mit diefer 
Sache in Verbindung gebrachten Behauptungen, 
insbeſondere in Bezug auf einen angeblich ähn⸗ 
lichen Vorgang aus dem Jahre 1898, unwahr 
find." — Freilich, viel zur Aufklärung trägt diefe 
Kundgebung Bueck's nicht bei. 1 


Ausland. 


In Wien entwickelte geſtern in der Sitzung 
des deutſch⸗ öſterreichiſchen Induſtriellentages 
Miniſterpräſident v. Körber in längerer Rede das 
Regierungsprogramm. Er erklärte, die Regierung 
wolle den emſig arbeitenden und rüſtig fort⸗ 
ſchreitenden Verfaſſungsſtaat, damit Oeſterreich 
auf allen Gebieten das einhole, was es in den 
letzten Jahren verſäumt und verloren. Alle 
Parteien, welche daſſelbe wollen, ſeien Regie⸗ 
rungsparteien. 

Gräfin Stefanie Lonyay, die Gemahlin des 
Grafen Elemer Lonyay, ſoll, da ihr Gatte „Herr 
auf Bodrog⸗Olaszi im Zempliner Komitat“ iſt 
vom Kalſer zur „Herzogin von Bodrog⸗Olaszi!“ 
ernannt werden. Dieſe Ernennung, zugleich mi 
der Verleihung des Titels „Hoheit“, fol in Er 
zeſter Zeit, jedenfalls aber vor dem 1. Januar 
erfolgen. Auch der Descendenz des Paares ſoll 
der Titel und der Rang von Herzogen reſp. 
Prinzen gebühren. Der Monarch hat ferner den 
Wunſch ausgeſprochen, daß die hohe Frau als 
Erzherzogin⸗Mutter regelmäßig einen Theil des 
Jahres mit ihrer Tochter, der Erzherzogin Ei» 
betb, verbringe. 

Wie aus Gmunden gemeldet wird, mußte 
Prinz Georg Wilhelm von Cumberland wegen 
plötzlicher nkung feine beabſichtigte Re 0 


nach Paris aufgeben. = 3 
In erklärte bei der Berathung des 


53 
En 
* 
7 
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Franz Ferdinand Franz Koſſuth, ſeine Parkel zn 
werde gegen das Geſetz ſtimmen, da das unge 
riſche Staatsrecht keine morganaltſche Ehe kenne, 
mithin die Gattin des Thronfolgers legitim und | 
deren Nachkommen zur Thronfolge berechtigt 
ſeien. 2 
hen r Beneralfansinn 
Nachrichten über Truppenbewegungen, Nut 
amtlich beftätigte Nachrichten dürfen über die 
Karliſten befördert werden. In Katalonien find 
verſchiedene neue bis zu 100 Mann ſtarke Ban⸗ 
den aufgetaucht. Bei den geſtrigen Zuſammen⸗ 
ſtößen gab es ſechs Todte und einige Dutzend 
Verwundete. Gegenwärtig ſind in Katalonien 
chs Regimenter Infanterie, fünf Regimenter 
llerie und ein Regiment berittener Jufan⸗ 
terie, ſechs Jäger bataillone, ein Regiment und 
ein Bataillon Bergartillerie, ein Regiment 
Schauzgräber, zuſammen zehntauſend Mann. 
Wenn nöthig, würden noch mehr Verſtärkungen 
aus Madrid und Saragoſſa abgehen. In ganz 
Spanien ſind militäriſche Vorkehrungen getroffen; 
es verlautet ſchon, über das ganze Land ſolle 
der Belagerungszuſtand erklärt werden. Zahl⸗ 
reiche Verhaftungen find bereits vorgenommen 
worden. 

Aus Bloemfontein vom 26. d. M. wird 
gemeldet: Alle über 14 Jahre alten männlichen 
Buren, die in einem Umkreiſe von zehn Meilen 
von Bloemfontein wohnen, werden nach der 
Stadt gebracht, um ſie a verhindern, ſich de 
noch kämpfenden Kommandos anzuſchlie zen. 


Literatur. al 
W. H. Riehls Geſchichten und No 


ſchäft übernahm. Herr Rudolf Burkhardt ver 
ſtand es denn auch trefflich, ſich die Talente 
und Fähigkeiten ſeines Buchhalters bei jeder 
Gelegenheit zu Nutzen zu ziehen, und gefiel ſich, 
ihm gegenüber einen herablaſſenden Ton an⸗ 
zuſchlagen, der ſich jedoch immer in ſolchen 
Schranken hielt, daß der Prokuriſt in ſich ſtets 
den Untergebenen fühlen und in ſeinem Bor. I 
geſetzten den Herrn reſpektiren mußte. Auch 
bei der Intrigue gegen ſeinen Sohn bedurfte 
Herr Burkhardt des Einverſtändniſſes ſeines 
Buchhalters, um Emanuel in einer gewiſſen 
Unklarheit über den Stand der Geſchäfte zu 
erhalten, und er ſah ſich genöthigt, ihn auch 
bei dieſer Angelegenheit in ſein Vertrauen zn 
ziehen. Herr Kaspar Kirſch war ein Mann 
von 65 Jahren, klein, mager, von gebückten 
Haltung, mit ſpärlichen weißen Haaren und 
einfachen Geſichtszügen. Er war länger al 
40 Jahre im Geſchäft und hatte in dieſer Zeit 
gelernt, ſich nur als ein Werkzeug ſeiner Prim 
zipale zu betrachten. Er war von Natur weder 2 
falſch noch kriechend, aber die lange Abhängig⸗ 
keit hatte ihm, trotz ſeiner ſonſtigen geiſtigen 
Begabung, alles Selbſtbewußtſein entzogen. 
Er war Junggeſelle, hatte wenig Bedürfniſſe 
ſund Neigungen und fühlte ſich in ſeiner Stel⸗ 
lung nicht unglücklich. Sie 


trug ihm mehr 

Daß er ſeine 
Geſchäfts ver⸗ 
das Benehmen 79 
Herrn Burkhardts hatte für ihn nichts Ver 
letzendes, er war es nie anders gewohnt ge⸗ 
weſen und fand es jo ganz in der Ordnung. 


Kenntniſſe im Intereſſe des 


Privatleben ein recht umgänglicher Menſch un 


fer das Komtoir betreten und ſich vor feinem 

Pulte niedergelaſſen hatte, durch und durch det 

berechnende, ſpekulative Kaufmann. 
3 (Fortſetzuna folat. 2 » . 
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Bellen. Geſamt⸗Ausgabe. Jetzt vollſtändig in 
44 Lieferungen zu 50 Pf. oder in 7 eiegaut: ges 
bundenen Bänden im Gefamipreife von 28 Mark. 
Stuttgart, J. G. Cottaſche Buchhandlung Nachf. 


m. b. H. 4 k 
Jeder Band dieſer Sammlung hat feine bes 
5 Reize, bildet nach Stoff und Behand⸗ 
ungsart ein Kunſtwelk für ſich. Der Verfaſſer 
zeigt, daß auch dort, wo der Zufall zu herrſchen 
Scheint, ſich die Geſetze Gottes erkennen ehem 


Eduard von Simfon. Erinnerungen aus 


feinem Leben, zuſammengeſtellt von B. von Sims oder 


ſon. Leipzig bei S. Hirzel. 

Das Buch zeigt uns das Bild eines Man⸗ 
nes, der wie überaus wenige von großem Ein⸗ 
fluß und Segen für unſer deutſches Vate land 
geweſen ift. In Königsberg geboren und ges 
reift, hat er als Univerſitätsproſeſſor wie als 
Politiker ſehr ſegensreich gewirkt, dann iſt er ſeit 
1848 Präſident der Frankfurter Nationalver⸗ 
ſammlung, Präſident des Abgeo duetenhauſes de. 
geweſen und hat den ſegensreichſten An heil an 
der Entwicklung des Norddeutſchen Bundes und 
1870 an der Gründung des deutſchen Reiches 
genommen, und hat am 18. Dezember 1870 dem 
Könige Wilhelm I. die Kaiſerktone überreicht. 
Dann iſt er am 1. Oktober 1879 Präſident des 
Reichsgerichtes geworden und hat am 22. Mai 
1883 ſein 50 jähriges Amtsjubiläum gefeiert, ja 
hat am 1. Mai 1899 ſelbſt noch den ſeltenen 
Tag eines ſiebzigjährigen Doktorjubiläums ge⸗ 
ſeiert und iſt am folgenden Tage ſanft eut⸗ 
ſchlafen. Ein ausgezeichneter Mann! [226] 

Kurt Craemer, Aus meiner Wander⸗ 
zeit. 100 000 Kilometer zu Waſſer und zu 
Lande. Berlin bei Dietrich Reimer. Eleg. geb. 
10 Mark. Ein Prachtwerk mit 20 Tafeln in 
Lichtdruck und 258 Abbildungen im Text, 
meiſtens Original⸗Aufuahmen des Verfaſſers, 
und einer Karte mit der Reiſeroute. : 

Mit der Friſche und Begeiſterungsfähigkeit, 
die nur der Jugend gegeben iſt, ſchildert der 
Verfaſſer, ſelbſt ein junger Kaufmann und in 
einem Handlungshauſe von Weltruf als der 
Sohn des Inhabers aufgewachſen, ſeine Eindrücke 
auf einer Weltreiſe, die ihn ſein Vater theils zu 
geſchäftlichen, theils zu Bildungszwecken machen 
ließ. Von Kapſtadt ausgehend, reiſt er durch 
die Kapkolonie, über Transvaal und Oſt⸗Afrika 
nach Indien, beſucht das Innere ſowie die hanpt⸗ 
ſächlichſten Hafenſtädte, Singapore, Java, Hong⸗ 
kong, Shanghai, Kiautſchon, ganz Japan, 
Auſtralien, Tasmanſen, Neu⸗Seeland, Samoa, 
Honolulu und kehrt ſchließlich über die Ver⸗ 
einigten Staaten von Nord⸗Amerika in die Hei⸗ 
math zurück. Wahr heitsgetreu, ganz wie ihn das 
Erlebte und Geſchaute ent ückte oder kalt lie 
ſchrieb er es nieder, in der Abſicht, auch be 
feinen Jugend⸗ und Berufsgenoſſen den Wnnſch 
zu erwecken, die Welt zu ſehen, Umſchau zu 
halten und Länder und Völker kennen zu lernen. 

Wir haben das Buch ſtudirt und können es 
warm empfehlen. Möchten die Kaufleute nur 
ebenſo ihre Söhne in die Ferne ſenden. [227] 


Bellevue Theater. 


Zum erſten Male: Johannis feuer. 
Schauſpiel in vier Akten von H. Sudermann. — 
In Stettin iſt im Hinblick auf den Kaſſenerfolg 
ein Premiéren⸗Abend für die Direktion wenig 
erfrenlich, denn das bene, Publikum hält Vor⸗ 
licht für die Mutter der Weisheit und ſieht ſich 
ein neues Stück erſt dann an, wenn es gehört 


hat, „ „was, damit 108, Aft oe af mas nf 
einer gewiſſen Erregung ſah man dem Augenblick 
entgegen, in dem ſich der Vorhang erheben ſollte, 
um das neueſte Werk Sudermann's zu zeigen. 
Und als dies ſchließlich geſchah, zeigte ſich das 
Publikum ſchon bei den erſten Seenen von 
den Vorgängen auf der Bühne gefeſſelt, das 
Intereſſe wuchs mehr und mehr und mit wahrer 
Spannung verfolgte man den Gang der Hands 
lung mit lautloſer Stille, welche nur wiederholt 
durch lebhafte Beifallsbezeugungen unter brochen 
wurde. Es war ein voller unbeſtrittener Erfolg, 
den Sudermann geſtern hier mit ſeinem 
„Johannisfener“ davongetragen, ein größerer Er⸗ 
folg, als bei feinem früheren Werken. Der 
Dichter bietet in ſeinem nenen Werk eine 
Familien⸗Komödie, die ſich in wenigen Tagen 
abſpielt, aber eine Reihe der unterhaltendſten 
und ergreifendſten Stimmungsbilder uns entrollt. 

ie ſpielt auf dem Vogelreuter'ſchen Gute in 

reutziſch⸗Litthauen. Der Beſitzer des Gutes ift 
im Begriff, feine Tochter Trudi mit feinem 
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vom 30. Oktober 1900. 3 
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Neffen Georg von Hartwig zu verheirathen. Der 
Valer des Letzteren hatte ſich in dem Nothſtand⸗⸗ 


zu 
forſchen und ſie zu ihr bringen, aber das Wie⸗ 
derſehen mit dieſer wird für Heimchen entieglich, 
denn die Mutter benützt dieſes Wiederſehen zu 
einem Diebſtahl. Da kommt der Johannistag 
und deſſen Feier mit den Vergfeuern, die Fa⸗ 
milie iſt vereint und der neue Hülfsprediger 
hält auf Veranlaſſung des Gntsbeſitzers die 
Jobaunisrede. Doch dieſe Rede iſt für Georg 
zu chriſtlich, er läßt ſich in wildem Feuer zu 
einer „heidniſchen“ Rede hinreißen und mit Be⸗ 
geiſterung feiert er die Freinacht, welche alljähr⸗ 
lich einmal mit den Johannisfeuern eintritt, er 
weiht ſchließlich fein Glas den alten heidniſchen 
Feuern der Johannisnacht. Die Rede macht 
Alle verdutzt, nur Heimchen hat den Sinn ver⸗ 
ſtanden, ſie ſtößt mit Georg an. Die Familie 
iſt zur Ruhe gegangen, Heimchen und Georg ſind 
allein, da regt ſich in Heimchen die wilde Luſt, 
fie fühlt, daß fie als „Nothſtandskind“ von aller 
Welt verlaſſen ſei, ſie will wie ihre Mutter eine 
Diebin werden und ſich ihr Glück ſtehlen, nur 
einmal den Zauber der Johannisnacht in vollen 
Zügen genießen. Georg vergißt ſeine Braut 
und in berauſchenden Küſſen vereint er ſich mit 
Heimchen. Da naht der Hochzeitsta Georg 
will ſeiner Braut entſagen, um mit Heimchen 
den Bund fürs Leben einzugehen, aber Beide 
kommen zu der Ueberzeugung, daß auf dieſem 
Bunde das Glück nicht dauernd weilen kann, es 
klemmt zur Entſagung, und während Georg mit 
Trudi den Weg zum Standesamt antritt, bricht 
Heimchen zuſammen — ſie verzichtet auf alles 
Glück, fie hat den vr der Johannisfeuer im 


1 Rollen 
— Fr. Haagen als Frau Vogelreuter, Herr 
Schumann als Verwalter, Frl. Huſe als 
Mamſell — fügten ſich auf das beſte in da 
Zuſammenſpiel. Nicht unerwähnt dürfen wir 
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den Chorgeſang laſſen, mit dem der letzte Akt 
ſtimmnugsvoll eingeleitet wurde, zu demſelben 


Der Fremde ging 
fort, und ſie habe gefragt, ob dieſer Mann die 
Abgaben hätte haben wollen. Da ſagte Mathens 
Meyer: „Abgaben gerade nicht, ich werde ihm 
ſchon ſo viel geben, daß er zufrieden iſt“, und 
Frau Meyer ſagte, es ſei eine Verschwörung 
gegen einen jungen Herrn. Frau und Fräulein 
Meyer fragten ſie, ob ſie den Winter kenne, und 
eine von ihnen meinte dann: „Da kommt er“. 
Als ſie hinſehen wollte, da hieß es, er ſei es 
nicht. Meyers hätten ſie dann nach ihrer 
Religion gefragt, und fie habe geantwortet, fie 
jet katholiſch. Da ſagten Meyers, das wäre 
gut; deun Winkler ſei evangeliſch. Frau Hellbig 
fragte, was Winter verſchuldet habe, ob er 
jemand umgebracht habe; darauf ſagten bie 
Meyerſchen: „Nein“. Frau Meyer ſagte noch, 


ſie brauchten das Blut nicht zur Mazze, auch der 9 
nicht zum Haudwaſchen oder fo etwas, ſondern der 


nur zum Glück. Fran Hellbig betont immer 
wieder, daß jetzt ihre Gedanken ſchwach ſeien. — 
Beſitzer Helbig aus Göhrs dorf, katholiſch, erzählt: 
Am 29. November 1899 kam er zu Matheus 
Meyer. Der Laden war leer. Da kam aus der 
Hinterſtube erſt ein fremder Mann, anſcheinend 
eiu Jude, daun Meyer, feine Frau und feine 
Tochter. Der Mann verſteckte ſein Geſicht, die 
Familie ſchien ſehr aufgeregt zu ſein. Frau 
Meyer ſagte auf die Frage, was der fremde 
Mann wolle: Abgaben gerade nicht, aber wir 
werden ihn ſchon zufrieden ſtellen, wir ziehen 
nach Berlin. Frau Meyer meinte: Nein, es fit 
eine Unterſchreibung wegen einer Verſchwörung 
gegen einen jungen Herrn. Zeuge fragte, ob ſie 
den jungen Herrn umbringen oder verklagen 
wollten. Zeuge hat ſich garnichts bei dieſen 
Worten gedacht. Frau Meyer hat geſagt: Um⸗ 
bringen wollen wir ihn nicht, aber ihm etwas 
anthun. Wird es wohl herauskommen? Dann 
ſagte Herr Meyer etwas, was Helbig nicht ver⸗ 
ſtand, doch zählte er alle Seen der Umgegend 
anf. Fräulein Meyer ſagte zu ihm: wenn er 


i[den Winter kenne, jo möchte er ihm doch fagen, 


daß er ſich vorſehen ſolle und lieber von Konitz 
weg auf ein anderes Gymnaſium gehen. Daun 
habe Fräulein Meyer noch geſagt, ſie wollte dem 


Winter eine Karte ſchreiben, aber Frau Meyer bei 


hätte gemeint, man würde ihre Handſchriſt er⸗ 
kennen. D haben Meyers ihn gewarnt, er 


eld zu ihm gehen oder fich 
dach wenigſtens noch Jemand mitnehmen. Der 
Jeilge will benn Forlgehen noch die Worte ges 
hört haben: Dies Jahr iſt das Blut ſehr thener, 
es koſtet uns eine halbe Million Mark. — Der 
Gerichtshof beſchließt auf Antrag der Vertheidi⸗ 
gung, ſämtliche Zeugen aus dem Prozeß Js⸗ 
raelski nochmals zu laden. Eine Zeugin, die 
früher unter Sittenkontrolle geſtandene Süma⸗ 
noweki, erklärt, daß ihr von mehreren Juden 
Geld in Ausſicht geſtellt ſei, falls ſie nichts gegen 
Juden ausſage, beſonders ſei dies von dem Kauf⸗ 
mann Friedländer geſchehen. Die Vernehmung 
dieſer Zeugin führte dann aus Sittlichkeits⸗ 
gründen zu dem Ausſchluß der Oeffentlichkeit. 
Ju der nicht öffentlichen Sitzung beſtritt der 
Kaufmann Friedländer entſchieden, die von der 
Simanowski ihm zugeſchriebenen Aeußerungen 
gethan zu haben. Im weiteren Verlauf der 
Verhandlung wurde der wegen Meineids verdacht 
in Haft genommene Moritz Levy vorgeführt und 
erklärt wiederholt, daß er mit dem ermordeten 
Winter keinen Verkehr gehabt habe, andere 
Zeugen bekunden das Gegentheil auf das be⸗ 
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an Ueber die Durchſuchung der Synagoge 
a 


Bürgermeiſter Deditins aus, irgend ein 


unterirdiſcher leerer Raum warde nicht gefunden. 


Zur Unterſuchung ſind Sachverſtändige des 
Maurer⸗, Zimmers und Tiſchlergewerbes zuge: 
zogen worden. Auch beim Abklopfen der Bau⸗ 


lichkeiten wurde keinerlei leerer Raum gefunden, 


bei der Unterſuchung, die mit größter Peinlichkeit 


geführt wurde, find die Poliziſten überall ges 
weſen, im Badehaus, auf allen Böden der Ge⸗ 
bäude, im Schlachthauſe u. |. w. In allen 
dieſen Räumen und Gebäuden waren keinerlei 
wahrnehmbare Veränderungen zu finden. Auch 
im Brunnen waren die Poliziſten; von dieſem 


führen fauſtdicke Röhren nach dem See, durch 


welche das Waſſer kommt; und durch kleine 
Röhren erfolgt der Abfluß. — Der Ke echt Lass 
kowski erzählt, daß Levys am 11. März verſucht 
hätten, ihn in ein dunkles Hinterzimmer zu 
locken. Man habe geflüſtert: „Wir müſſen Blut 
haben!“ „Der mit dem Pincenez“ habe aber 
gefagt: „Zu weiß, zu weiß“. Er (Laskowski) 
habe nun Verdacht geſchöpft, und darauf habe 
der alte Ley ihm geſagt: „Gehen Sie hinten 
raus, haben Sie Angſt?“ Er ſei aber vorn 
hinaus gegangen, weil er Angſt im Herzen hatte. 
— Der Präfidert fragt den Zeugen, ob er an⸗ 
getrunken geweſen ſei. — Zenge: Noch nicht! 
(Heiterkeit.) — Adolf Leuy bezeichnet die ganze 
Erzählung des Laskowski als Lüge. Hierauf 
— die Sitzung auf Mittwoch Vormittag 9 Uhr 
agt. 


Berlin, 30. Oktober. Der Prozeß Stern⸗ 
berg in feiner neuen Auflage begann heute vor 
Strafkammer des Landgerichts I. Auf 
Anklagebank nahmen Platz: 1. Bankier 
Auguſt Sternberg, 2. der Bergwerksdirektor Paul 
Luppa, 3. die 18 Jahre alte, bisher unbeſcholtene 
Auguſte Wender, 4. die verehelichte Kaſſſrerin 
Anna Scheding. Der erſte Angeklagte iſt des 
Sittlichkeitsdelikts in 3 Fällen, die Angeklagte 
Wender, die zur Zeit der ihr vorgeworfenen 
That noch nicht 18 Jahre alt war, der Beihülfe 
angeklagt, die beiden anderen Angeklagten ſind 
beſchuldigt, Schritte unternommen zu haben, um 
Sternberg der Beſtrafung zu entziehen. Es ſind 
etwa 50 Zengen erſchienen, ſo daß der Beweis⸗ 
apparat nicht ſo groß erſcheint, wie früher ange⸗ 
nommen wurde. Wie bekannt, iſt der Ange⸗ 
klagte Sternberg ſ. 3. beſchuldigt geweſen, mit 
drei minderjährigen Mädchen in unerlaubter 
Weiſe in Verkehr getreten zu ſein. Die Haupt⸗ 
verhandlung endete mit ſeiner Freiſprechung in 
zwei Fällen und mit ſeiner Berurtheilung im 
Falle des Mädchens Frieda Woyda. Das Reichs⸗ 
gericht hat am 6. Juni das erſte Urtheil, ſo weit 
es zu einer Verurtheilung gekommen war, auf⸗ 
gehoben und die Sache zur anderweilen Vers 
handlung an die 9. Strafkammer zurückgewieſen. 
Während der damaligen A haben 
dann noch zwei andere Mädchen Beſchuldigungen 
unſittlicher Natur gegen ihn erhoben, und außer 
dem Woyda'ſchen e ſtehen deshalb auch dieſe 
beiden anderen Fälle jetzt zur Verhandlung. 
Der Angeklagte Sternberg hat die Beſchuldi⸗ 
gungen früher mit aller Entſchiedenheit beſtritten 


und beſtreitet auch jetzt w 8 

KHagte Wender iſt f. It. aus Amerika er 
ekelnt, fie hut fuft biet Monate in Unter⸗ 
ſichungshaft geſeſſen und beſtreitet gleich falls 
die Beſchuldigung der Anklage. Der Berg⸗ 
werksdirektor Luppa, ein alter Geſchäfts freund 
des Sternberg, ſoll bei Ermittelungen, die er 
nach der Verhaftung des Sternberg vor dem 
letzten Termin zur Feſtſtellung einzelner That⸗ 
fachen unternommen hat, über das zuläſſige Maß 
hinausgegangen fein. Er beſtreitet dies und 
will nur in der Heberzeugung von der Nichtſchuld 
Sternbergs Ermittelungen vorgenommen haben, 
die zu Bedenken nach ſeiner Anſicht keinen Anlaß 
gäben. Die Angeklagte Scheding ſoll vor dem 
letzten Termin einmal in unzuläſſiger Weiſe mit 
der Belaſtungszeugin Woyda geſprochen haben. 
Sie iſt außerdem der Beleidigung des Kriminal⸗ 
kommiſſarius von Tresckow und eines anderen 
Kriminalbeamten beſchuldigt. Auch ſie beſtreitet 
ihre Schuld. Nachdem der Vorſitzende Lands 


gerichtsdirektor Müller alle Zeugen und insbeſon⸗ Herren Gutsbeſitzer G. S 
dere die noch nicht eidesmündigen Mädchen eins ſchmidt, Bu 0 
dringlich ermahnt hatte, nichts als die reine] Zitzewitz⸗Stolp, angemeldet find 


Wahrheit zu ſagen, wird auf übereinſtimmenden 
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der Nachtwächter Ruſt, 
Abend die Beiden zu⸗ 
den emen 1 5 
em Manrermeiſter 
und deſſen Arbeitern, die die Synagoge renovirt 
3 angeblichen Kellereien, die ſich 
unter der Synagoge befinden follem, geſprochen 
Sachverſtändigen haben dies ſtets 
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— gr Staatsanwalts und der Ve theidegung 
w er ganzen Dauer der Ver 
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. 2 ” 
Warſchau, 30. Oktober. Das hiefige Kriegs 
gericht verurtheilte heute die Soldaten Chomio 
kow, Wandys zew und Zgutkow, welche die u 
Ic 9 — auf der Chauſſee tobt 
ugen, zu fünfze arbeit 
Sibirien und Belt aber ee * 


Stettiner Nachrichten e 
Stettin, 31. Oktober. Die Kais e. 


Wilhelm⸗Stiftung für deutſche Invalide 
2 in dem Geſchäfts jahr ea — 
ehr vielſeitig gewirkt. f 5 
liegenden Jahresbericht 
Unterſtützungen 846 Perſonen in Geſamt 
von 82833 Marr, 24 Perſonen weniger, ab; 
5211 Mart mehr als- im Jahre vorher. * 
me; N 5 159 Perſonen mit 4811 
ark, genau ſo viel Perſonen, aber mi 
weniger als 189899. en } 
Stettin, 31. Oktober. Der preußiſche Rule) 
tusminiſter hat in Betreff der Anſtellung von 
V ol ksſchullehrern die Provinzial⸗Schul⸗ 
behörden dahin angewiesen, dieſe er ſt dann! 
endgültig anzuſtellen, wenn fie 
ihre aktive Militärdienſtpflicht er⸗ 
füllt haben oder für Friedenszeiten endgültig. 
vom Militärdienſt befreit find. 
— Auswärtige Blätter wollen willen, daß 
der bekaunte ehemalige Berliner Rechtsanwalt 
bende e den aus Anlaß des Prozeſſes 
ernberg in Berlin von Amerika nach Deutſch⸗ 
land kommen und dann ſeinen Wohnſitz in 
Stettin nehmen will, er ſoll hier für eine größere 
Firma als juriſtiſcher Beirath wirken. 
Im Konkordia⸗Theater tritk 
morgen Donnerſtag das neue Euſemble, welches 
für November engagirt iſt, zum erſten Mal auf, 
beſonders hervorzuheben iſt das neue Original 
„Sileſia⸗Trio“, ſowie Geſchwiſter Pauli, Schwert⸗ 
und Degen⸗Künſtler, Miſter Alfanzo, Zauber⸗ 
Parodiſt, - 5 —— Zuſſerello. 


tadt⸗Theater beginn 
morgen, Donnerſtag, der königl. baieriſche Hofe 
ſchauſpieler Herr Konrad Dreher ſein nur 
auf kurze Dauer berechnetes Gaſtſpiel. Als erfie 
Gaſtrolle tritt derſelbe in Lubichler's vortheilhaft 
heiterem Lebens bild „Das fünfte 

Rad“ anf. 

3 In der letzten Sitzung des Ornitholer 
giſchen Vereins (Vorſitzender Herr Sa 
nitätsrath Dr. Bauer) wurde mitgetheilt. 
daß für die im Juni nächſten Jahres ſtattfin⸗ 
dende Ausſtellung der Landwirthſchaftskammer 
ſchon einzelne Anmeldungen von Verbands- 
vereinen bewirkt ſind. Nähere Abmachungen 
über die Ausſtellung ſelbſt werden im Laufe des“ 
Winters ſtattfinden, und werden die Züchter 
um eine rege Betheiligung erſucht, zumal reich⸗ 
liche Mittel für Preiſe zur Verfügung ſtehen 
dürften. Für November d. J. plant der Verein 
eine Ausſtellung von Junggeflügel und hat 
mit Rückſicht hierauf der Verein „Cypria“⸗ 
Stettin den Antrag geſtellt, die Junggeflügel⸗ 
ausſtellungen der beiden Stettiner Vereine zu⸗ 
ſammenzulegen, oder gewiſſe Vereinbarungen 
hinſichtlich der Abhaltung derſelben zu treffen. 
Entſprechende Verhandlungen ſollen noch ge⸗ 
pflogen werden. Als Termin für die Nach⸗ 
zuchtausſtellung wird der 25. November in 

genommen und a Betet die Veran⸗ 

r 2 

Jahre. Anmeldungen n — 
Hühner Herr Bindomann, für Tauben Sere 
R. Koppen, für Kangrien Herr Brüske. Es 
können auch ältere Thiere ausgeſtellt und prä⸗ 
miirt werden, doch erfolgt dafür keine Auszah⸗ 
lung von Prämien. Die Wahl des erforder⸗ 
lichen Komitees und die weiteren Maßnahmen 
erfolgen durch Sektionen. Ueber die kürzlich 
in Hannover ſtattgehabte Junggeflügelaus⸗ 
ſtellung, bekanntlich eine der reichhaltigſten 
Deutſchlands, berichtet Herr Bindemann und 
ſchildert eingehend die Abtheilung Groß⸗ 
geflügel, auch die Handhabung des Eierver⸗ 
kaufes in der Provinz Hannover. rr Kop⸗ 
pen beſpricht die Abtheilung Tauben, von 
denen 1038 Paare in 125 Klaſſen ausgeſtellt 
waren, ſowie die Zuchten des Herrn Ortlepp 
in Magdeburg, der auf einem Grundſtücke 
allein ca. 4000 Tauben hält. Im Laufe des 
Sommers ſind als Mitglied aufgenommen die 
lze, Dr. Hammer⸗ 
itel, Fräulein von 
Mitglieder. 
— Auch das zweite und letzte Gaſtſpiel 
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des Heine Enſemble am Stadttheater 
hatte ſich geſtern eines ſehr zahlreichen Be⸗ 
ar zu erfreuen und lebhafter Beifall lohnte 
le 


ſich hier beſchäftigungslos aufhielt, aus der 
Geſellenſtube des Bäckermeiſters Colas eine 
e Darſteller für die in jeder Weiſe künſt⸗ | filberne Taſchenuhr und in der folgenden Nacht 
riſche Wiedergabe von Hartlebens Luſtſpiel] ſtieg er durch ein offenes Feuſter in die zu 
„Die ſittliche Forderung“ und Halbes „Ju⸗ ebener Erde belegene Geſellenſtube des Bäcker⸗ 
d“, Wir dürfen nach dem großen Erfolge, | meiſters Cares ein, wo er ebenfalls eine Uhr 
elchen das Heine⸗Enſemble hier wieder zu et erten ins. 
verzeichnen hatte, wohl hoffen, daß es nicht amt. Der Angeklagte war geſtändig, ihm wur⸗ 
zum letzten Male erſchienen iſt. den mildernde Umſtände zugebilligt und lau⸗ 
— Ueber das Vermögen des Seifenfabri⸗ tete das Urtheil auf ein Jahr und ſechs Mo⸗ 
jonten Guſtav Ende hierſelbſt, Schuhſtraße 8, nate Gefängniß. — Daſſelbe Gericht ver⸗ 
ift das Konkursverfahren eröffnet. furtheilte den Arbeiter Rob. Braun wegen 
— Im Bellevue⸗Teater werden Diebſtahls im Rückfall zu zwei Jahren Zucht⸗ 
die täglichen Aufführungen von Sudermannsſhaus und 5 Jahren Ehrverluſt. Der Ange 
„Johannisfeuer“ nur am Sonnabend unter-] klagte entführte am 20. September aus der 
rochen werden, an dieſem Tage geht bei klei⸗] Breitenſtraße einen gerade nicht unter Aufſicht 
nen Preiſen das Vaudeville „Wie man Män-] haltenden Einſpänner⸗Korbwagen, der dem 
ner feſſelt“ in Scene. Reſtaurateur Marx gehörte. In Grabow 
* Im evangeliſchen Vereinshauſe fand geſternf wurde B. von einem Schutzmann angehalten 
in Konzert ſtatt, deſſen Ertrag zur Unter⸗ und feſtgenommen, er hatte durch unſinniges 
Fügung früherer Zöglinge der hieſigen Provin⸗ Fahren Pferd und Wagen zu Schaden ge⸗ 
zial⸗Blindenanſtalten beſtimmt war. Der oft] bracht. Heute behauptete der Angeklagte, daß 
gerühmte Wohlthätigkeitsſinn unſerer Mitbürger |er nur habe ſpazieren fahren wollen, er fand 
trat auch bei dieſer Gelegenheit wieder in die] damit jedoch keinen Glauben, vielmehr nahm 
Erſcheinung dergeſtalt, daß die verfügbaren Räume das Gericht die diebiſche Abſicht als erwieſen 
kaum zur Anfnahme aller Beſucher ausreichten. an und erkannte wie eingangs berichtet. 


Unter den mannigfachen Darbietungen des Abends . EEE 


nahmen die von den Zöglingen der 
Blinde nauſtalten ausgeführten Programm⸗ Vermiſehte Nachrichten. 
nummern erhöhtes Intereſſe in Auſpruch, die⸗ 1 5 x 
ſelben ließen ſich im gemiſchten Chor, als Soliſten — Das Unheil, das die fortgeſetzten Ver⸗ 
auf dem Klavier und zum Streichorcheſter mit urtheilungen wegen Verwendung von Preſerve⸗ 
lavier vereinigt hören. Uns waren ähnliche ſalz an Ehre und Vermögen zahlloſer 
muſitaliſche Leiſtungen ſchon von den letzten Fleiſcherfamilien angerichtet haben, regt 
Weihnachtsaufführungen in der Anſtalt bekannt die Männer der Wiſſenſchaft mit jedem Tage 
un d wir freuen uns, feftftellen zu können, daß mehr auf und zwingt fie, Stellung zu nehmen 
der damals gewonnene günſtige Eindruck den gegen jene Anſchauungen über Konſervirungs⸗ 
Vorträgen im Konzertſaal erhalten blieb. Der mittel, wie fie in der verhängnißreichen Denk⸗ 
Chor iſt nur — 15 in den —— Stimmen ar on e ee benen — 
' ſetzt; überraſchen i . a 
Buren Fee 6 getreten ſind. Kein Geringerer als der Ge⸗ 
heime Medizinalrath Profeſſor Dr. Liebreich, 


Qufammengeben 4— die zen — Gn - 
iner Motette von Molk „Der Herr iſt s 0 5 
a 9188 ein geiſtliches Lied nach En ordentlicher Profeſſor und Direktor des phar- 
(„Meine Seele iſt Mille zu Gon“) und „Ehre niakologiſchen Inſtituts an der Univerſität 
u zu Berlin, ergreift jetzt in der „Allgemeinen 

Fleiſcher⸗Zeitung“ das Wort, um mit den heute 


ſei Gott in der 82 = 8 — 
is von Abt, Dürruer un tatter . 

— 3 vielfach herrſchenden Urtheilen über Konſer⸗ 

virung von Nahrungsmitteln abzurechnen und 


mit gutem 8 zu Gehör 4 chef Für 

den Vortrag am Klavier waren zwei Schöpfungen u u Nah - 
Mendelsſohn, der Hochzeitsmarſch aus dem darüber den Stab zu brechen. Ge eimrath 
. * Profeſſor Dr. Liebreich legt die Nothwendig⸗ 
keit und Nützlichkeit der Konſervirung von 


N, und eines von den 

Lieteru ohne Worte“ (Spiunerlie wä N 5 
zLiereru 0h (Sy cb) gewählt, Nahrungsmitteln dar und verſpottet die 
Grundſätze, die heute 


—— deren Wiedeigabe recht wohl 
eu konnte. rei gefälli ü ü 3 9 ee ” 
— kleine Sheer beigen — e e ee, 
Programm auf das angenehmſte. Eine Anzahl indem er zeigt, daß wenn man ſie überall 
eſchätzter Dilettanten belhätigte ſich neben den fonjequent gelten laſſen wollte, man auch zum 
uftaltszögkingen im Dieufte der Wohllhäligkeit. Verbot des unentbehrlichen Kochſalzes, ja der 
meiſten Nahrungsmittel kommen müßte. Der 
Artikel wird zweifellos in allen betheiligten 


Vie Damen gr mann er > 
Frl. Heimke (Alt) erfrenten uns einzeln und Akt ) 1 1 
5 Wen durch an Aederſpenden, und Kreiſen den größten Eindruck machen. Hoffent- 
fanden reichen und nerdienten Beifall. In einer lich giebt die Kritik Dr. Liebreich s in Verbin⸗ 
Arie für Violine und Orgel von J. S. Bach dung mit den Unterſuchungen Dr. Lebbin's, 
vereinigten ſich die Herren Richard Lehmann über die dieſer gleichfalls in der genannten 
und Werner Kuntze, Ersterer übernahm ferner Jachzeitung berichtet hat, dem Kaiserlichen 
den Geigeupart in der ſpäter folgenden „Kreutzer⸗ Geſundheitsamt Anlaß, ſeine Denkſchrift vom 
Sonate“ von Beelhoven, bei der wir Frl. Olga Jahre 1808, die den Ann liche Stüte 
Kuntze am Klavier ſahen. Herr Lehmann iſt richten noch en Kalina iche zn 
uns als tüchtiger Geiger bekannt und fein Spiel dient, 2 eg fe Hagen nr ft. 
feifefte auch geſtern wieder durch reichen Gehalt ziehen, und wenn es ſich ne zu erwanen 11, 
von der Unhaltbarkeit der darin ausgeſproche⸗ 
neu Gründfäße überzeugt, ohne Scheu in einer 


wie durch feine Phraſirung. Gereiftes Können 
neuen Denkſchrift dies offen zu bekennen. Es 


zcigte Frl. Kuntze im Vortrag der Deinen 
onate und der Erfolg, den die Dame mit dieſer it R ahrlich die hödhfte Zelt dazu, es ift Gefahr 
im Verzuge. 


Nummer zu verzeichnen hatte, war dementſprechend 
— Garum der Mond nicht bewohnt ſein 


ein bedeutender. 2 
einen: der dete beſuchten Be x + ann.) Ein Franzoſe de die gefangene: 
ah fo gende hübſche 9 e dote, die dort in 


ſammlung v 61 N — cn 
dieser Abtheilung die Herren Kommiſſionsrath imkauf iſt: Ein alter, gefangener Bur, der 
krank nach Kolombo gekommen war, wurde in 


Wolkenhauer, Obermeiſter Dethloff, 
Rentier Andrae und Kaufmann A. Krüger das Hoſpital dieſer Stadt geſchickt. Der Arzt, 
der ihn pflegte, ein junger, engliſcher Doktor, 


als ee — — a 8 

In der Hagenſtaße hat am Sonnabend der eben erſt jein Diplom erhalten hatte, amü⸗ 
der Komtoirbote der Firma C. W. Kempf einen firte fich über die ein wenig naive Gutmüthig⸗ 
keit ſeines Patienten. Jedesmal ſuchte er ihm 


8 — 3558,50 Mk. u e 1 —.— Pac 
Summe befteht aus einem Tauſendmarkſchein, „urn node RETTET 3 
24 Hundertmarkſcheiuen, darunter eine ſehr jeltene N „Wen Sie Wen e e 
Note der Frankfurter Bank. ſowie Kupous von er eines Tages, „daß der Mond dewohnt iſt?“ 
Staatspapieren. Für jede Auskunft über den Das iſt unmöglich “ antwortete der alte Wolf 
— — des Geldes wird eine Belohnung zuge⸗ mit ſeiner gewöhnlichen Ruhe. „Haben Sie 
ichert. ; 3 5 Fre 75 
An der Kreuzung des Paradeplatzes und 8 1 ne 0. der W 5 
der Breitenſtraße wurde einer Dame das Porte⸗ ausstellung die Mondbewohner beobachten 35 
monnaie mit 41 Mark Juhalt aus der Taſcheſ nen, wie fie ihren Geſchäften nachgehen?“ Un 
gezogen. 5 möglich, mein Freund. Wenn der Mond be⸗ 
* Ein recht gefährlicher Dieb hatte ſich wohnt wäre, würden die Engländer ſchon lange 
heute in der Perſon des 2) Jahre alten Bäcker⸗Iverſucht haben, ſie aus ihrem Beſitze zu ver⸗ 
geſellen Paul Gadow vor der erſter Straf- treiben.“ re ö en 
kammer des hieſigen Landgerichts zu ver⸗ — Ueber ein hübſches Vorkommniß in 


8 Kirchliches. 


Evangeliſches Vereinshaus. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Herr Konſiſtorialrath 
aupt (Reformationsfeſt): „Was will der 
lo erein 2" 
Vnutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
a = Abend 8 Uhr Bibelftunde: — Paſtor 
U 


erſtr. 77, part. r. 


Bering 1 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Zahn⸗Atelier 


von 


Joh. Kröger, 


17, Roßmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


General⸗Verſammlung 


Sonnabend, den 10. d. Mts., Abends 7 Uhr, i 
Lelafe des Herrn Danlele ziell, Roſengarten 64. 
Tages Ordnung: 

Wahl von Vertretern (Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer). 5 
Hierzu werden ſämmtliche 
Arbeitgeber hierdurch eingeladen. 
Hierauf Abends 8 Uhr: : x 
2, Ordtl. General⸗Verſammlung. 
Tages Ordnung: 
1. Ergänzungswahl des Vorſtandes. 
=. a — 1 
3. Wa iedsgerichts. 
se Der Vorſtand. 


Kaſſenmitglieder und 


Habe mich hier als 


praet. Arzt 


niedergelassen. 


Dr. med. L. Hoepfner, 


Felkenwalderstr. 24, I, Ecke Turnerstr., 


im Hanse der Westend-Apotheke. 
Sprechstunden: Vorm. 8—10, 1 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf. 
1000 K 0 eich ebene 

überſeeiſche bei G. Zeohmeyer, 
Nachm 2½—4 Uhr.! Nürnberg. Saszpreisliſte gratis. 


chreibmaschine 
Neuestes Modell No. 4. 


Goldene Medaille 1900! 


— Vollkommenste Schreibmaschine der Gegenwart P 
mit allen praktischen Neuerungen und Verbesserungen! 
Ausführliche Prospeete und Schriftproben gratis! 


Henry W. Peabody & Co., Hamburg, 


Pickhuben 9. 0 
üchtige Vertreter gesucht. BR 


JC ͤ K I Pe DOSE 8 
antworten. Am 22. September ſtahl G., derſſeiner Schule wird berichtet: 


erbeutete. Die Uhren wanderten ins Verſatz⸗ 


zur Verfolgung 


ändigen und Ge⸗ 


1 


* 


handelt das Gedicht „Das Erkennen“ (Ein] Geiſteszuſtand zu beobachten. 
Wanderburſch mit dem Stab in der Hand“ Wien, 30. Oktober. 


Nacht total wiedergebraunt. Der 
läuft ſich auf über eine Million Gulden. 
Carracas, 31. Oktober. Die 


Frage „Warum hat die Mutter den Wander⸗ 
burſchen ſogleich wiedererkannt?“ In gemein⸗ 
ſamer Arbeit haben Lehrer und Schüler feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Mutter jeden Morgen und Abend 
für ihren Sohn in der Fremde gebetet hatte. 
Der Lehrer will nun weiter entwickeln, daß die 
Gedanken der Mutter auch den ganzen Tag 
über oft bei dem abweſenden Sohn geweilt 
haben. Auf die Vorfrage: „Womit beſchäftigt 
ſich ſolch eine alte Frau?“ erhält er die Ant⸗ 
wort: „Mit Stricken, Nähen, Spinnen u. ſ. w.“ 
„Schön,“ fährt der Lehrer fort, „was hat nun 
wohl das alte Mütterchen gedacht, wenn es 
einſam in ihrem Stübchen ſaß und ſtrickte?“ 
Ein niedliches Bürſchchen, das ganz bei der 
Sache iſt, antwortet: „Ob ihm die Strümpfe 
wohl paſſen werden?" . 

— Jutereſſante Vorführungen neuer Motore 
und Lokomobilen, deren Betriebskraſt Spiritus 
iſt, fanden in der vorigen Woche vor einem 
Kreis von hervorragenden Technikern und Land⸗ 


und um 2½ Uhr Nachmittags 
verſpürt. 


ſtändig eingeſtürzt. 
liegen in Trümmer. 


wundeten wird ſehr groß ſein. 
eine unbeſchreibliche Panik. 


falls Verheerungen angerichtet. 
ſämliche Gebäude zerſtört worden. 


Neueſte Nachrichten 
Berlin, 31. Oktober. 


Berlin, Aktiengeſellſchaft, Marienfelde bei Berlin, 


den verſchiedenſten Arbeitsmaſchinen von dem 
ee FEENONn. eingeben 1 5 
und fanden bei den Auweſenden gro uter⸗ ind. 51 
eſſe Ind Anerkennung. Es erscheint nach den ene groß. 
praktiſchen Erfolgen der genannten Fabrik mit dem „B. 
dieſen Maſchinen außer Zweifel, daß mit ber 
Nutzbarmachung des Spiritus für motoriſche 
Zwecke, ſpeziell der Kleininduſtrie und der Laud⸗ 
wirthſchaft, eine Betriebskraft zugängig gemacht, 
welches alles Bisherige an Einfachheit und 
Billigkeit übertrifft. Durch beſondere ſinnreiche 
Einrichtungen iſt a ſſen, ef dae 0 fer 
euersgefahr ausgeſchloſſen, ſo daß ſie an = ER r 
ben Ra welcher 1 bewohnten — — ven Baker gg fort. 
Räumen ausgeübt wird, Anwendung finden kön⸗ „21. er. 
Die Konſtruktlon ſowie die Bedienung der 
Maſchinen iſt jo einfacher Natur, daß jeder 
Handwerker oder Arbeiter ohne vorherige Mas 
ſchinenkenntniß dieſe Maſchinen ſofort bes 
dienen kaun. 

| — Großen Fälſchungen kam die Hamburger 
Polizei auf die Spur. In der Wohnung des in 
glänzenden Verhältuiſſen lebenden ruſſiſchen 
Kaufmanns Levy, ſowie eines in St. Georg 
logirenden, aus Kaliſch ſtammenden Kommis 
entdeckte die Behörde über 360 000 Wechſel⸗ 
blanketts mit gefälſchten ruſſiſchen Stempeln. 
Die Wechſelformulare ſollten durch Vermittelung 
Warſchauer Kaufleute nach Rußland ein⸗ 
geſchmuggelt werden. Mit etwa 60 000 Formu⸗ i 
laren ift dies bereits gelungen. Der Stempel⸗ Paris, 31. Oktober. 


litiſchen Morde betreffend, überſenden. 
Brüſſel, 31. Oktober. 


— Zbwiſchen den ausſtändigen 


beiter ſchwer verletzt wurde. 
tungen . vorgenommen. 
* 


Rubel. Der in Warſchau verhaftete Komplize ſelbſt um einige nen. 
eg if aus dem dortigen Gefängnſt e en a 
entflohen. 

— Die Pariſer Weltausſtellung wird noch 
bis zum 12. November geöffnet bleiben. Am 
7. November wird der Eintritt unentgeltlich ſein, 
io daß auch die ärmeren Klaſſen die Ansitellung 
beſuchen können. So erwülnſcht dieſe Verlänge⸗ 
rung auch namentlich den vlelen Ga nen und 
Veranſtaltern der Schauſpiele und Beluftigungen 
kommen mag, die bisher nur ſehr * Ge⸗ 
ſchäfte gemacht haben, ſo wird dieſe Friſt an 
dem ungünſtigen Endreſultat doch nur wenig 
ändern können. 


vinz Petſchili geſtorben iſt. 


Mark, der Beſitung des deutſchen Bot. Beamter. 


N rg ng eee Fre d. jier. Sm 1 | 
gleich nach ſeiner Verhaftung gebracht wurde, den zahlreiche Leute getödtet. 
nach der Irrenanſtalt in Eberswalde zur Beob⸗ Aus 


7 
an 


Arbeiterwohnhaus zerſtört wurden; bei letzte⸗[ befanden. 1 ; | 
rem Brande fanden zwei Frauen und ein Kind doch das größte Stillſchweigen beobachtet. 
in den Flammen ihren Tod. Als der Urheber 


der Brände wurde, nachdem ein als Verſiche⸗]Papſt den ſpaniſchen Kardinal Tuto, Präſiden⸗ 
rungsagent auftretender Kriminalbeamter aus ten des Ausſchuſſes der Kardinäle, in ſeinem 
Berlin hinzugezogen, bald der Sohn des Dorf- Teſtamente als ſeinen eventuellen Nachfolger 


miedes, der Schmiedegeſelle Paul Heinitz, auf dem päpſtlichen Stuhl bezeichnet. 
19 Jahre alt, ermittelt. Der Thäter vermochte Wafbin ; 


Räthſel. Die Wa rnehmungen, die während gegeben. 
der Unterſuchungs in Prenzlau an den 


3800 Meter gutes gebrauchtes 


Feldhahngleis 


mit 20 Wagen, zum Torf, Rüben⸗ oder Kartoffel. 

transport geeignet, ſofort billig abzugeben. f 
Miete nicht ausgeſchloſſen. 
Anfragen unter „Feldbahn“ befördert die 

Expedition dieſer Zeülung, Kirchplatz 3. (59 


Staòt⸗ Theater. 


Schauſpiel⸗Preiſe (Sperrfitz 2 %). 
el d. königl. bayr. Hofſchauſpielers 
onrad Dreher: 


Das fünfte Rad. 


Lebensbild in 3 Akten. 
Freitag: 2. Gaſtſpiel Konrad Dreher: 


Hasemanns Töchter. 


1. Gaſt 


Hasen, Rehwild, Reb- 


hühner, Fasanen ete., 
Geflügel kauft 1 
‚„Meymen, Wildhandlung, 

2 ots da m. 


18 —— | Johannisfeuer. 


Bons giltig. Sudermanns neueſtes Werk. 


Sämmtliche 


Sehutzmättel für Damen und Herren. Preis⸗ 
liſte franko. a 
M. Rudolph, Berlin 18. 1 Salteitelle der elektriſchen Straßenbahn m 
Heute Donnerſtag, den 1. November 1900, 
Mit Garantie billig zu verlaufen: 


Abends 8 Uhr Anfang: 
2, A u. 10:pf. Gas motore, 


1 u. 2⸗pf. Petroleummotore, 


ſowie Eiſen⸗ und Holzbearbeitungsmaſchinen bei 
Ziesche’s Nachf., Dres A., 
Mittelſtraße 13. 


— — —— — 


Eugagirt ſind nur Künſtler 1. Ranges. 
Erſtes Auftreten Original-Silesia-Trio. 
Zum erſten Male in Stettin! 
Geschwister Pauli, Sch 
Ohne jegliche Concurrenz: Mstr. Alf. 


| 
| 


äre Kusserello, beſte deutſche Soubrette. 
Nach der Vorſtellung: 


== Fest- Ball. 


Gentralhallen-Theater 


a Stern- -Säl 
Neues Programm! 20 — vo 20. 15 
Capt. Webb mit ſeinen Waselewsky’s Variéte-Theater. 


wunderbar dreſſirten Ber Neues Programm. mE 


Seelöwen und Seehunden!| Samitien: Tanz : Kränzchen. 


Paul Stanley, der Urkomiſche! ee Entree 3 fg. 
Hugo Günther’s 


: Arvida Svensson! De 
Toma-Truppe! Corty & 

Rettle! Sandor Kline! . — 

Julia Karen! etc. ete. a 

Anfang 8 Uhr, Kaſſe 7 Uhr. Empfehle mein neu a 

Centralhallen-Tunnel: Doppel- K 
Grofjes Doppel » Konzert bei freiem Entree! 


Bürgerliches Reſtaurant. 


egelbahn. 


Die große Baumwolle 


u. j. w.) und fteht bei der Erörterung der! ſpinnerei⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Felixdorf ift heute 
Schaden be⸗ 


Erdſtöße 
dauern fort. Geſtern wurden kurz nach 1 Uhr 
weitere Stöße 
Zahl eiche Häuſer, die bisher nur uns 
bedentende Riſſe erhalten hatten, find nun voll⸗ 
Die Hauptgebäude der Stadt 
Man hat bereits 10 Leichen 
hervorgezogen; die Zahl der Todten und Ver⸗ 
Unter der Be⸗ 
völkerung, die auf das Land geflüchtet iſt, herrſcht 
In ſämtlichen um⸗ 
liegenden Städten ſind durch das Erdbeben gleich⸗ 
In Laguiria find 


—— 


Wie dem Lease 
a ons g ir gemeldet wird, iſt auf dem Braunkohlenſcha 

wirthen in der Motorzeng⸗ und Motorenfabrik des Grünberger Braunkohlenvereins Krug En 

ei iebe mit Nidda“ in der Nacht zum Dienſtag Feuer aus⸗ 

ait. Die Maſchinen wurden im Betriebe n gebrochen, wodurch der äußere und Oberbau 

völlig zerſtört wurden. Verluſte von Menſchen⸗ 

leben ſind nicht zu beklagen., der Schaden an 


F T.“ wird aus Bukareſt tele- 
graphirt: Der Miniſter des Aeußern wird heute 
der bulgariſchen Regierung das Dekret, die po⸗ 


Der Führer der 
Transvaal-Miſſion, Fiſcher, iſt aus Neapel hier⸗ 
her zurückgekehrt, wo er die an Bord des 
„Herzog“ befindlichen transvaalſchen Staats⸗ 
beamten begrüßt hat. Der Dampfer „Herzog“ 


In Folge des 
Ausbruchs einer Feuersbrunſt in dem Stadt⸗ 
bezirk Kiel wurden acht Wohnhäuſer zerſtört. 
i Diamant: 
ſchleifern und der Polizei kam es geſtern zu 
einem Zuſammenſtoß. Die Polizei mußte von 
ihrer Waffe Gebrauch machen, wodurch ein Ar⸗ 
Mehrere Berhaf- 


8, 31. Oktober. Ein bis jetzt noch un⸗ 
bekannter republikaniſcher Abgeordneter wird, 
dem Vernehmen nach, die Regierung bei Wie⸗ 
derzuſammentritt der Kammer über die chine⸗ 
ſiſche Angelegenheit interpelliren, um Delcaſſs 
Gelegenheit zu geben, ſich über die Haltung 
Frankreichs in dieſer Frage unzweideutig aus 


5 König Leopold von 
werth der konfiszirten Formulare wäre 300 000 Belgien hat beſchloſſen, ſeinen Aufenthalt hier⸗ 


Einer Hongkonger 
Meldung zufolge ſind die Rebellen von den 
kaiſerlichen Truppen in der Nähe von Sam⸗ 
Pot⸗Tſchow geſchlagen worden und verloren 
hierbei 100 Todte und 400 Verwundete. In 
einem andern Gefecht ſollen die Rebellen 500 
Todte verloren haben. — Aus Shanghai wird 
gemeldet, daß der frühere Vizekönig der Pro- 


Aus Paotingfu wird gemeldet: Die inter⸗ 
nationale Kommiſſion hat, unter dem Vorſitz 
des Generals Baihond, die Verhaftung des 
1 Gouverneurs diefer Provinz angeordnet, ſowie 
— Der Mordbrenner von Liebenberg in die des Provinzialrichters und anderer höherer 
— Bei eine Rekognoszirungsritt 


me it Borxern wür⸗ 


e e Lourenco Marques wird ge⸗ 
achtung feines Geiſteszuſtandes übergeführt) meldet, die engliſche Regierung hat an Bord 
worden. Wie erinnerlich, fanden im Septem- des Dampfers „Gironde“ bei einer ruſſiſchen 
ber zu Liebenburg kurz hintereinander vier Dame, welche ſich auf der Reiſe nach Durban 
Feuersbrünſte ſtatt, wodurch Scheunen mitſ befand, eine Kaſſette beſchlagnahmt, in welcher 
Erntevorräthen, Stallungen mit Vieh und ein ich Inſtruktionen für den Burengeneral Dewet 
Ueber die Angelegenheit wird je⸗ 


Den Londoner Blättern zufolge hat der] —.— 


a ſhington, 31. Oktober. Ein Telegramm 
über den Beweggrund ſeiner furchtbaren Ver- des amerikaniſchen Geſandten Conger berichtet: 
brechen keine Auskunft zu geben, und man Die Vertreter der Großmächte hätten den Plan 
ſtand gewiſſermaßen vor einem pfychologiſchen ſeiner Straf⸗Expedition gegen die Chineſen auf⸗ 


8 \ i Newyork, 31. Oktober. Einem hier einge- 
jugendlichen Brandſtifter gemacht wurden, [troffenen Telegramm zufolge ſoll die Nachricht 


Donnerſtag: IV. Serie (grau), Vereinskaxte ungültig. 


Belle vue⸗ Theater. 


Ge Bee Wie man Männer feffelt, 


Comcor di- Theater. 


Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


wert⸗ u. Degen⸗Künſtler. 
onso, 
x Zauberparodiſt unter Aſſiſtenz feines Dieners „August“. 
Frl. Cl 


Bodenhagen ]. Frau Amalie 
[Kolberg] 


chtetes Lokal nebſt 


Meine Doppekkegelbahn iſt noch auf einige Tage frei. 


„Der Lehrer der] gaben nun die Beranlaffung, ihn auf seinen von dem plöglichen Tode des Präfidenten bon 
8 . Sam. auf Erfindung beruhen. 


aiti, Simon 
—— — — — K — 
Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 31. Oktober. (Privattelegramm.) 


In einer Sonderausgabe meldet „Daily Tele⸗ 


graph“: Salisbury legte ſein Portefeuille als 
Miniſter des Auswärtigen nieder und bleibt 
nur noch Premierminiſter. Als Nachfolger 
wird Kriegsminiſter Landshowne genannt. 


FFF 


| Deutſche 
Seemannsſchule 


Bamburg-Waltershof. 


Praktifi-Iheoretifhe 
Vorbereitung und Anterbriugumg 
fesiußiger Anaben. 


Profperie durch die Pirerfion 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 31. Oktober wurde für inländiſches Ge⸗ 


130,00 bis 140,00, Raps —,— bis 
Rübſen —,— bis Kartoffeln 
bis —,— Mark. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt —.—, neu 139,00, Weizen 148,00, Gerſte 
neu 144,09, Hafer neu 136,00 bis —.—, Kar⸗ 
toffeln —,— Mark- 
Roggen —,.— bis —— 
Gerſte —.— bis —,—, Hafer —.— bis —,—, 
Rüben — bis —,—, Kartoffeln —.— bis 
a 


Stolp: Roggen 129,00 bis —,—, Welzen 
145,00 bis 148,00, Gerſte 135,00 bis 145,00, 
Hafer 124,00 bis 128,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln —,.— bis —.— Mark. 

Play Stolp: Roggen 129,00, Welzen 
148,00, Gerſte 145,00, Hafer 128,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 141,00 bis —,—, 
Weizen 157,00 bis —,—, Gerſte 139,00 bis 
a 85 — Saatha fer 
Kartoffeln —,.— bis —,— 

Platz Neu ſtettin: (Kornhausnotiz.) Roggen 
141,00, Weizen 157,00, Gerſte —,—, Hafer 
139,00 Mark. 


Auklam: Roggen 131,00 bis 132,00, 
Weizen 140,00 bis 142,00, Gerſte —,-- bis 
—.— fer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 


ark. 
9 Roggen 132,00, Weizen 
142,00, — —.—, Hafer 125,00, Rübſen 


Ergänzungsnotirungen vom 30. Oktober. 

Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 

143,00, izen 152,00, Gerſte —— Hafer 

150,00 Mark. 

‚448,00 bie“ 155,00, 132,00 
134,00, Hafer 124,00 bis 126,00 Mark. 

Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 30. Oktober er Ioto 
Berlin In Mark per Tonne inkl. Fracht, 


und Speſen in: 8 
Newyhork: Roggen 151,00 Mark, Welzen 


177,75 Mark. 
Liverpool: Weizen 180,00 Mark, Gerſte 
Odeſſa: Roggen 150,00 Mark, Weizen 

175,25 Reet 


* Roggen 147,75 Mark, Welzen 
173,80 Mark. 


M burg, 30. Oktober. Roh zucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg. er Oktober } 

9,85 B., per November 9,57¼½ G., 9,624, B., 
per November⸗Dezember 9,60 G., 9,65 B., 


ver Januar⸗März 9,77 ½ G., 9,82 ½ B., 2 5 
„ per Mat 


Speck feſt. 


rr 


Vorausſichtliches Wetter 
für Donnerſtag, den 1. November. 
Bei etwas kälterer Temperatur vorherrſchend 


klar, geringer Wolkenzug, ohne weſentli 
Nießerſchlöge. ee 


EEE Laie a ne ad 
Waſſerſtand. 


Stettin, 31. Oktober. Im Reoler 
Meler. 


6,88 


Hamitien-Lıan richten aus anderen Zeitungen, 
Geboren: Eine Tochter: Paul Roßdamm 
[Stargard]. 
Verlobt: Fräulein Paula Stadion mit dem Bau⸗ 


meiſter Herrn Camillo Thiele [Greifswald⸗Baßlitz] 
ed Margarete Feicht mit dem Königl. K 


ataſter⸗ 
andmeſſer Paul Petersdorff [Stralfund-Danzig]. r 
Geſtorben: Ingenieur Charles Evans Stettin] 


Fiſcher Emil Radmann, 20 Iberg]. - Maurer 
Anton Alkier, 72 J. ban Gefangenaufſeher 
Heinrich Horn, 37 J. [Anklam]. Conditor Paul Jeſchke, 


N x ‚29 
Bärwalde]. Frau Emilie Janke geb. Neitzel, 36 J 
An n geb. Sannwaldt, 


Pädazgogium 
Waren i. M., 
treter fe das 


Sekunda, Prima mit beſtem 


a Laub: u. Nadelwald 

in]. — — — 
ge vor. 

Sorgfältige Körperpflege. Strenge 


Gute Penſion. 
Aufſicht. Energiſche Nahhlilfe 


Michtverſetzte Schüler höherer Lehranſtalten er⸗ 


reichen ohne Zeitverluſt ihr Ziel. 


Jagdgewehre _ lung 
guter Qualität, 


Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 
eräthe versendet billigst. IHlustr. Catalog gra 
H. Waffenſabrik, J räthe, 

- Neubrandenburg. 
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Hyaeinthen⸗Zwiebeln 


Neue Gansefedern, 


35 | 
= Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
Die Bauk gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und u billige Prämien Lebens, Aus- 
ſteuer⸗, Renten⸗ ea Unfall⸗Berſicherungen leder Art 85 55 5 25 ; ee x 
Tüchtige Vertreter finden jederzeit Anstellung. . 8 £ 
2 Näheres durch die Direktion der Bank in Riirnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 
Generalagent Merm. Knull, Frauenſtraße 29. 


Dir. Brehmer’s Heilanstalt 


für Lungenkranke 
zu Görbersdorf in Sch'esien. 185 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpeltschen Klinik in Erlangen, 


Prospekte kostenfrei dureh 
Die Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 
tügenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
olgende Nummern gezogen worden. 

11. Emiſſion. a 

Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214 

347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 A 

Litt. B Nr. 15, 51, 98 über je 300 % 

III. Emiſſion. 
Litt, A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Litt. B 
Nr. 19 über 300 % 

IV, Emiſſton. SEE 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 % 
Litt, C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D 

v. e 7 8 über 150 4 

Emiſſion. 

14 A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 
1000 % Litt. C Nr. 35, 41, 79 über je 
200 Ab 


VI. Emiſſion. 
7 Nr. 1, 2, 8, 4, 5 über je 1000 % 


Litt, C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 /, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1901 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommnunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Greifswald, den 9. Juni 1900, 


Der Landrath. v. Behr. 


Pädagogium Läh 


Staatl. genzhm. Lehranstalt in prächt, Lage des Riesen - 
gebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw. 
Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, ohrist- 
licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 
liche Spaziergänge, mässige Pension, Weitere Auskunft 
un! Prospekte durch Dr Hartung. 


Methode baspey - Otto- Sauer 


zur Erlernung der neueren Sprachen. 
Soeben ist erschienen: nz 

Manuel de Con- 
J ames Connor, versation en 
frangais, en allemand et en anglais à 
Lusage des écoles et des voyageurs. 
Französisch - Deutsch - Englisches Kon- 
 versationsbüchlein zum Gebrauche in Schu- 
len und auf Reisen, — Conversation-book 
in French, German and English for the 
use of Schools and travellers, — 12. verbes- 
serte Auflage 12%. In rot Lwd. geb, 
2 M. 40 Pt. 

„Der Versuch im ersten Teil, die Gram- 
matik durch Beispiele zu lehren, ist voriref- 
lich ausgeführt. Man wird in diesem Teil des 
Buches ein herrliches Hilfsmittel zur Wieder- 
holung oder Einübung der grammatischen 
Schwierigkeiten finden. Die Wahl des Stoffes 
und der Beispiele ist dem Verfasser ausser- 
ordentlich gut gelungen, Die Gespräche, die 
Muster, in einem Wort, alles im Buche ist gut 
gewühlt und zweckmässig angewendet. ie 

Uebersetzungen in den drei Sprachen sind 
immer idiomatisch und sprachrichtig. Es ist 
unmöglich, das Buch zu gebrauchen. ohne einen 
Gewinn davon zu haben. 

Pädagogische Monatshefte. 

Zu bexiehen dureh alle Buchhandlungen und 
egen Einsendung des Betrages von Julius 

roos’ Verlag in Heidelberg. 


Hugo Peschlow, 


j 
u. 


Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
à l’ostragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf, 
In Stettin echt zu haben bei; 
Alfred Bürgener. 
Johannes Held. 
Emil Henschel. 
Franz Laabs. 
Max Moecke's Wwe. 
Theodor Fee. 
Ludwie Ren emann. 
Erich Richzer. 
Max Schütz 3 Nachf. (F. Hager). 
Bernhard Schulz. 
Otto Zantz. 
Emil Wieluner, 
Fans Meyer. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


d Fl. A 3, halbe Fl. Ak 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. N - 
Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
Parfumeur in Köln. b 
—. alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bel 
errn 


Langeſtr. 1. 


Gänfe! Enten! 


jung und fett, in durchſichtigen Drahttäfigen, 
lebend. Ankunft franko jeder Bahnſtation, 10 St. 
rieſengroße Gänſe / 30, 18 St. große fette Enten 
Ab 24, 20 St. Bra hühner, fettfleiſchig, % 18, 

M. Müller, Podwoloczyska. 


I. R. Heinicke 
Chemnitz 
Wilhelmplatz 7. 
Fernspreoher 439. 


Champagner⸗Trinker! 
Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 
niſche Champagnerfabrik in Folge zu großer Lagerbeſtände. 
Gold a Mk. 1,75, Rollack à Mk. 2,20 
p. Flaſche inel. Emballage. Genau wie franzöſ. Champagner hergeſt. 
Für Caſinos und Clubs beſonders 
beachtenswerth. 
Offerten an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M., 
sub „Occasion“. 


bei Hirschberg 
in Schles. 


2 


als hervorragendes Mittel zur 8 
besserung von Suppen, Saucen, Gemüsen, Salaten, Eierspeisen,“ ülzen 
ete, und schwacher Fleischbrühe. Wenige Tropfen genügen. Schon 
in Probe-Fläschchen für nur 25 Pfg. zu haben bei 5 

Gustav Hoffmann, Drogerie, Grünhof, Greuzstr. 1. 
Maggi zum Würzen ist eine bessere Würze als Liebig’soher Fleischextraot. 


— 


Wichtig für Hausfrauen! 


Naphtha-Seife % 


vorzügliches ' 15 
Wasch- und Bleichmittel 
reinigt die Wäsche nur durch 


Kochen, ohne zu reiben, EG: 
in 15—20 Minuten. — 


Seifenpulver mit der Waschfrau 
Salmiak-Terpentin-Seifenpulver 
Naphtha-Seifenpulver 


Eh Tele verbesserte Bleichsoda 
. illig und gu 


IF” Ueberall käuflich 2 
wo nicht erhältlich, direkt zu beziehen von 


Errichtet in alles 
industriellen Staate. 
runde Schornsteine 
aus gelben wetter- 

bestäudigen und säure- 

"sten Radialthon- 

steinen, 
Führt 8 
N - maverungen un. 
Specialgeschäft Maschinenfundamente 
für - durch hierin geübte Leute 
aus. - Liefert 


Fabriksehornstoinbau rauchverzehrende Roste. 


a — Illusteirier — 
Prospect und Anschläge 


kostenfrei, 


Dampfkessel- 
Einmanerungen. 134 . 


Theodor Pee, Breiteſtr. 60, in Grabom | 


Uhrmacher, Stettin, 
Breiteftr. 4, part. u. 1. Etage. 


pfehle und verſende unter 
i rin 
fähigkeit Ta wg 
von 8 4% au. Extra ſtark 
ee ſilberne Remon⸗ 
oir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15. Aan. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in 1 Neuheiten von 
20 % aufwärts. 
EFffeetſtücke, beſonders für 
6 N geeignet, 30 bis 
Duafıta und Dekorations⸗Stücke mt 
Brillanten: und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. . 
Schwere Präeiſions-Uhren aus bes 
rühmen Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend 
mit Gangregifter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 
Mein Regulator-⸗ und Standuhren⸗Lager 
Z uniſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
& der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 


J 203. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Ktaſſe. Biehung am 30. Ottober 1900. (Ram) 
Nur die Gewinne fiher 90 Mt. and in Rareninefen beigefligt. 

Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 

180 92 204 28 900 10.13 1048 117 231 40 90 333 
665 40 21.2 253 (300) 504 610 803 961 3 62 504 
1 770 (509) 066 4158 513 57 (300) 86 604 34 898 

88 6218 (C00 457 65 595 699 (500) 854 945 6095 
200 (300) 21 91379 402 84 691 95 76176 819 47 7914 
(00). 100 99. (30 000) 206 (10000 433 47 603 10 27 
73 07 849 51 88 8111 61 206 201 15 66 519 600 72 
39 300% 967 9539 631 704.22 70 9.3.0 . 

10516 2431119 20 486,796 15 78 867 00 
4 r Op. 1 7 5710 8 v fr 
RR RER TEE 
407:93.689 751 122082 007.421 539 684 868 914 81 998 13075 77 14% (00 432 2 (10000 833 657 815 25 
23066 353 (00) 511 61 97 036 124158 200 346 488 0 7 682.768. 16028 (1000) 215 


van Baerle & Sponnagel 
BERLIN N., Hermsdorferstrasse 8. 
1 Probepaokete gur 3 Mark franico, a 


* l 


203. Königl. Preuß. Klafenlotterie, 
4. Klaſſe. Ziehung am 30. Oktober 1900. (Vorm.) 


Nur die Gewinne über 250 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) h 
48 67 (3000) 118 33 90 328 55 (500) 686 744 833 
1163 263 76 3 537 63 728 883 932 53 89 98 2045 88 
150 64 379 450 569 685 980 3075 173 382 627 822 31 
40 0 441 611 14 882 986 5000 36 90 278 332 (300) 
467 631 892 926 61 60 3 223 25 514 665 777 863 73 
8990 705 166 205 (300) 21 418 (3000) 58 505 44 97 
85 819 934 8113: 50 90 243 62 357 458 611 900 95 
na er 295 342 71 u 570° u — — 5 
(3000) 49 50 174 399 64 
11514 19 69 98 40 750.847 87 1246 99 462.74 529 
634 775 (3000) 824 13083 126.88 284 453 90 665 7:9 
840 993. 14 0% 280 314 495 662 99 927 13064 178 
207 313 592 630 93 721 807 925 45 (500) 16094 193 
(3000) 235 396 411 648 743 833 916 6% 17018 109 48 
401 78 556 652 732 820 18157 83 547 710 40 85 970 
19 37 50 (5000) 51 287 377 608 
20145 564 736 21 00 4 (500) 132 370 73 450 529 
608 52 53 703 22083 83 152 329 630 903 29 23158 


8 
H 
8 
E 


E 
s 


110007 30 79 141 300(3000) 77 612 21 720 85 60 
80% 944 (500). 111081 406 (3000) 561 614 819 93 933 
11204 90 338 2 440 89 811 29 985 113025 196 
(8000) 217.330 85 453 520 (500) 79 (1000) 646 931 99 

140 2 90 234 80 86 424 8 4 79 866 81 960 115080 
161 91 210 19 (500) 301 419 561 84 602 95 746 92 
116096 208 71 667 704 72 915. 117059 64 93 232 30 
366 538 42 95 875 9% 118035 376 815 902 119105 261 | 
74 375 497 507 49 (3000) 885 J 


2 


E 
8 
= 
— 
22 
* 


1 un — 0 

517 718 125123 722 838 95 904.9 126915 457.07 50 (000 12 87 (8000) 1437 s e 16028 ( 

| (2000) e i e 1280 J a, 448 26 1 387 533 087 79 5 000 | 
x 2 12 1 83 0 2 27 zZ A no 5 8 8 4 

130 45 206 351 441 87 592 672 702 37 (1000) 73 u 80.948 19952 20 16 40 372 455 60) 84 

76 94 812 48 131053 157 98 215 303 47 96 586 89 638 20011:254 (300) 332 521 46 698 760 71 853 84 983 

2181 607 756 22021 48 62 72 138 308 33 (300) 


23148 (300), 327 46 424 511 21 717 85 843 94 912 
24032 37 291 607 28162 227 38 535 648 974 26004 
5 91 163 271 (1000) 64 87 572 97 670 722 94 808 96 
918 74 27428 546 57 78 653 65 951 28165 367 441 
672 920 29150 70 296 307 (3000) 20 90 591 688 


122058 97 102 75 448 80 602 17 813 (500) 82 968 
133 37 168.460 72 634 719 929 134051 113 35 69 233 
75 300 96 482 523 40 638 58 (500) 66 846 914 136214 
363 476 509 26 932 136051 308 461 643 137008 24 
51 (500) 92 197 (300) 28 260 301 9 47 83 422 501 64 
621 50 51 67 800 933° 138108 95 240 568 664 708 


; 1 139474 589 627 9:8 
S. Alligſten Preisen. 67 81 (500) 234 526 95 811 24432 582 622 300 37440 A 75 Ga 787 
BL 500) 234 52 2 005-(1000). 74 175 213 440 80 575 (1000) 942 
3 768 75 802 25 40 300) 489 687 9). : 7 ), 30021 235 321 435 78.002 700 831 83 921 Goc) 
Die direkt aus Hanrlem bezogenen 75 802 25146 265 (1000) 72 310 20 (300) 141177 212 485 539 776 835 80 92 942 142198 235 54 31355 439 (300) 714.812 41 96 (300). 929 32016 109 


(500) 797 858 26039 95 205 431 688 806. 71 27190 
93 239 71 453 84 506 664 71 731.35 896 971 28355 
5 49 726 97 868 29171 301 415 55 65 530 871 


30018 99 269 466 546 70 79 96 954 31107 69 71 
317 Goch 510 642 32099 480 688 772 821 41 098 
229 64 386 457 544 723 (500) 89 883.919 28 48 96 
34012 81 208 326 73 139 (3000) 48 80 609 36 (1000) 
884 915 (1000 66 36180 93 (300) 295 314 16 556 661 
857935 52 36123 281. 425 46 807 72 37014 54 120 
39 76 251 433 (150000) 806 76 97 38129 58 67 250 
323 413 76 874 942 39021 237 380 88 500 614-851 53 

4000 211 495 600 95 (3000) 999 (1000) 41178 
(800) 212 86 482 98 509 (1000) 836 939 42074 91 


736 811 (8000) 37 971 82 143076 415 590 701 887 
83 923 49 14490 500 620 77 82 786 918 (50% 82 
145016 85 246 535 78 646 (1000) 83 845 950 146034 
203 360.69 469 542 660 719 58 815 56 147033 316 
405 534 81 685 148084 100 230 326 442 618 724 
149079 101 37 208 632 98 719 878 922 65 

150053 141 98 391 540 684 856 (1000) 181157 302 
51 0 405 (300) 817 54 938 152333 93 404 61 
62 930 153198 358 (300) 429 614 708 57 000) 
»18 27 154010 225 56 77 355 66 405 20 510 635 
48 (300) 819 902 52 155205 467 79 510 (500) 24 
40 617 785 848 98 156003 (1000) 71 222 58 424 99 
541 72 630 740 881 - 16701 82 138 71 271 639 771 
824 25 968 158026 37 (30000) 86 113 77 205 (300) 


35 209 3°8 423 629 80 884 900 30 61 3305 228 323 
538 (300) 844 67.70 965 341061 447 592 603 71 870 
350 0 77 149 68 214 18 89 442 613 36 59 701 36004 
7 15 134 227 70 402 37 64 530 830 920 50 37025 (300) . 
44 327 60 62 428 79 621 45 75 745 922 53 38002 48° 
99,10 G00) 378 451 926.54 39159 331 57 83 629 53 
73 5 f 
4008 292 737 881 946 41055 126 54 276 414 (1000) 
92 (500) 706 4200 256 317 540 80 92 36 0 80717 
20 43 55 942 7: 43 51.62 89 (300) 44014 142 340 414 
6% 87 519 43 47 866 972 45033 193 30 87 217 73 445 
(3000) 93 504 676 (300). 732 33 (300) 887 929 46131 
(3000) 94 208 29 60 423 28 37 511 887 900 56 47216 


ſind iu ſchöner Qualität eingetroffen und erbitte gefl. 


Aufträge 8 Heinrichftr, 1, 1 Tr. rechts. 
Fritz Jacobi & Co., 


Berlin O., Blumeuſtr. 39. 


Auskunftei über Geſchäfts⸗ und Kredit⸗Verhält⸗ 
niſſe. 10 Abonnementszettel nur 12 % — Inkaſſo⸗ 
Bureau. Forderungen werden gekauft reſp. koſtenlos 
3 Segel Ar Juriſtiſches Auskunfts Bureau. — 


ektiu⸗Burean. Privat⸗Auskülnfte, Ermittelungen.] 124 434 528 41 83 611 796 835 (500) 87 929 89 43006 | 461 (300) 89 (3000) 573.648 61 (500) 855 185141 331 64 53 634 (8000) 82 797 40% 77 9) 120 27 (300) 

8 je Art. Honorar mäßig. (Telphon⸗ — 5 755 9 N 80 0 A ae 926 5 ) 5 re + 229 0 00 49022 99 (3000) 205 88 343 441 45 
mt 7 Nr. 1297. 3 315 445 98 626 55 > 09 125 90 5 049 (300) 378 516 642 70 703 822 5 a Ne — 

) 628 728 803 918 47 46020 113 (500) 37 284 310 78 743 273 75 378070 5450 507 90 641 97 800 59 987 162270 5 150 578 2 4 907 64 0 Bio ar 

(200) 884 949 47305 28 645 754 8 8 80 996 48107 | 71 367 574 78 079 776 84% 908 84 (300) 16845 120 460 527 54 80 { 55 5 


88 339 69 473 85 594 727 39 965 53010 121 73 93 
207 14 765 851 953 64002 100 271 92 322 432 52 08 
22 6˙ 756 ) 55079 111 540 93 604 964 58940 
67 359 430 598700 61 872 934 57124 50 (500) 31 32 
447 518 893 58013 160 (3000) 285 423 572 636 
5906 120 23 2ʃ (10000 76 321 25 74.736 00 809 (30000 

80139 234 64 358 432 48 (300) 75 78 85 617 83 51 
61949 170 319 28 93 402 769 844 02 948 ( 8 
62927 6276 522 613 712 (1000) 849 903 63039 50: 


59 83 (200) 478 611 13 30 716 827 49011 476 693 
844 45 97 
50962 65 160 232 611 82 750 74 (3000) 856 53-79 
986 61117 41 222 317 526 716 801 (1000) 52005 107 
83 413 (500) 535 47 (500) 717 35 8 63226 375 450 
511 65 749 54137 267 403 80 652 73 55 66 427 39 
40 84 777 81 (500). 829 921 44 81 56345. 495 554 62 
219 814 (1000) 16 21 76 (500) 90 75 57075 186 546 
7346 ) 927 67 5824 59 340 52 69 441 89 3000) 


151 82 307 408 31 720 896 164553 687 97 708 
61878 (1000) 904 4150 97 331 „404 95.543 652 
928 (3 300) 166292 303 659. 725 (3 0 50.865 95 900 
78 167027 224 31 25 501 49 944 (10000 168074 
eg 520 678 82 3 169059 172 92 2ʃ5 
74 304 91 520 829 952 

170176 314 462 900 42923 332 679 730 33 88 813 
54, 77 972 172194 (300) 3 (3000) 77 86 404 665 
839 952 53 83 173141 (3000) 322 70 487 531 824 


alenl-Jalonsi 


mit Drahtseilfünrung und Wirbelspanner 
(D. R. G. M. No. 36656) 


Beeinträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗ 
hütet das Klappern, Schräghängen und Heraus⸗ 
fpringen aus den Führungen. 


Preis für gewöhnliche Fenſter % 1418. 


Her mann Liekfeld, 
Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 29. 


58 597 (5000) 53 54 721 87 200 464 69 516 58 
660 773 (500) 887 73004 533 688 (1000) 702 21 74054 
(1000) 95 271 302 524 6°1 29 63.759 844 76 913 
75225 (1000) 593 757 03 (300) 856 76052 85 90 101 
331. 453 95 575 619 747 912 (500) 45 68 (3000) 
27038 (1000) 63 148 258 418 20 537.64 722 896 
78011 G0 30 90 303 67 431 58 527 70 87 604 
; 79035 (300) 57 231 365 (3000) 435 89 534 754 


80109 12 202 51 302 45 (3000) 510 617 61 75 804 
81031 89 93 147 435 604.729 908 82195 210 605.7 
15 700 928 43 49 83171 205 85 334 82 442 033 824 
952 84113 203 90 443 (000 526 87 631 725 53 88590 
604 703 47 887 86022 56 222 29 94 306 77 461 664 


932 187095 228 61 313 407 44 573 628 726 825 918 500) 91 5 
5 328 421 76 503 627 7 4 6500) 92 780 (300) 78040 57. 57403 01 575 84 
nn (1000) 95 328 421 76 593 627 77 189548 664 2 2 70 — 818. 7900 150 78 200 943 33 
44 985 191238 541 47 036 % 0% 5% „. n F 
2200 8 155 00 37 192101 14 18 222 — 80003 122 238 > Ag 5 4 81277 (300). 84 
718 64 818 198020 24 29 (1000) 3 6% 122 61:410.768 | 330 (1000) 73 570 091,26 714 77 815 82130 2:6 587 
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Gegen Rheumatismus, Iſchias, 
> Erkältungen ꝛc. trage man 
10 t Remshardt’s geſetzlich 

I geſch. poröſe Unterkleider aus 


ſogen. Engadiner Bergkatzeufellen. 
General-Depot für Pommern: 


Paul Brötzmann, 


Gummiwaaren, 
Ober Ar iteſtr 3. Ecke Gir. 


Woll weberſtr. 


\ ö utt 167045 
von der Gaus gerupft werden, mit d mtl. 5 300 24 
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Unerhört! 


160 Stuck nur 3,50 Mk. 


Eine prachtvoll vergoldete Uhr, 3 Jahre Garantie, 
mit eleganter Goldin⸗Panzerkette, 1 feine Pariſer 
Zahnbürſte, 1 elegante Geldbörſe, 1 prima 
Toilettenſpiegel mit Kamm, eine Garnitur Donble⸗ 
goldene Manſchetten. u. Hemdenknöpfe, 2 Blu ſen⸗ 
nadeln, Facon⸗Gold. 1 feingebundenes Notizbuch, 
1 elegantes Nickel ſchreibzeng, 3 engliſche Gegen⸗ 
ſtände für Korreſpondentgebrauch, 1 Paar Bouton 
mit Simili⸗Brillanten, 1 elegante Pariſer Damen 
broſche, letzte Neuheit, 1 prachtvolles Tamen ⸗Arm⸗ 
band neueſter Facon, und noch 140 Stück Haus⸗ 
haltungs. und Gebrauchs⸗Gegenſlünde. Dieſe 
reizenden 160 Stück mit der ihr, die allein das Geld 
wert iſt, find per Poſtnachnahme für uur 
3,50 Mk. in kurzer Zeit zu haben von der Wiener 
Zeutralniederlage. 


J. Langsam. 


Krakau, Bozescato 19, 


Apfelwein, 


glanzhell, 
wegen absolut. Reinheit ärztlich empfohlen, 
Cur-Apfelwein, milde, Litr. 30 Pf.. 
Ext. f. Gesdh.-do., vorzügl., Litr. 40 Pf. 
2 exel. 1 v. 30 Ltr, an, 

w w. Tokayer, a ch., Flasch. 55 Pl. 
Dee ie ae a, 8 
Hans Rödiger Gld., mild, Flasch. 1 Mk., 
carte blanche Silb., herb, do. 1 Mk. 

incl. Fl. u Pack. nicht unt. 12 Flasch. 
ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 

Mens Rödiger, Braunschweig, 

Erste Braunschweiger Apfelwein Kelterei. 
Unt. Aufsicht d. Ver. f. öffentl. Gesund. 
heitspflege i. Herzogth. Braunschweig. 


er ſchnell u, billig Stellung finden will, verlange br. 
Poſtkarte die Deutſche Vakanzenpoſt inGhlingen, 


Lindenſtraße 25,2 Tr., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 4 


garant. Vorderſtuben, Badeſtube. Waſſerkloſet, Küche 


und Zubehör zum 1. April 1901 zu ver⸗ 
miethen. Preis 800 Mk. jährlich. 
Naäheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


R Heirath wünichen uber 1000 


2 reiche Damen. 
Senden Sie nur Adiume 500 
reiche, reelle Hetratspartien auch 

PR Bild erhalten Sie ſofort z. Auswahl. 
Reform, Berlin 14. 


Nedegewandte 


fleißige Leute finden ſofort durch Verkauf eines be⸗ 


liebten leichtverkäuflichen Thees rieſigen Verdienſt. 


ſuche zur II. Hypothek auf mein Grundſtück. Ren: 
tabilität 10,000 Mark. 


Carl Büchner, 
Schwetz o. n. 
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MRER 3582 


In Gewinurade verblieben: 1 Gew. d 500 000 

Ra 20 0% Mi., 2 8 8000 NI, 1 3 40000 
Mk., 1 * 15 000 Mk., 33 A 10 000 
17 * 752 & 3000 Mt., 823 * 1000 
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